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Mit der blanken Waffe gegen den Feind
Zwischen dem mittleren Dnjepr und Gomel erfolgreiche Abwehr - und Angriffskämpfe unserer Truppen

Feinddruck verringert
() Berlin , 13 . Oktober .

Zwischen Asowschen Meer und Sapo¬
roshje sahen sich die Bolschewisten infolge
ihrer hohen Verluste an den beiden voraus :
gegangenen Kampftagen gezwungen , ihre An¬
griffstätigkeit einzuschränken . Bei den Vor¬
stößen sette der Feind nur noch einzelne Panzer
und Kräfte bis zu Regimentsstärke ein . Ob¬
wohl die Bolschewisten versuchten , die Wider¬
standskraft unserer Truppen durch schweres
Artilleriefeuer zu zermürben , wurden sie im Zu¬
sammenwirken mit der Luftwaffe unter Ab¬
schuß von 26 Sowjetpanzern blutig abge =
schlagen . Der bisherige Verlauf der zweiten
Schlacht im Abschnitt Melitopol -Saporoshje

setzte somit die seit den legten Septembertagen
von den deutschen Divisionen in diesem Raum
errungenen Abwehrerfolge fort .

Weitere erfolgreiche Gegenangriffe führten |
unsere Truppen an der Pripiet Mün¬
dung und südlich Gome 1. Obwohl die
Bolschewisten , von Wäldern , Sümpfen und
zahlreichen Kanalläufen begünstigt , zähen Wi¬
derstand leisteten , wurden sie zur Aufgabe von
Gelände gezwungen . Auch hier wie am mittle¬
ren Dnjepr unterstützten starte Kampf - , Sturz¬
tampf - und Schlachtfliegergeschwader die sich

vorwärtskämpfenden deutschen Heeresverbände
durch Bombenangriffe auf feindliche Truppen
und Panzeransammlungen , Feld - und Batterie¬
stellungen und belegte Ortschaften und Fahr¬
zeugkolonnen .

Im Raum von Gomel griffen die Bolsche =
wisten an mehreren Stellen an , wurden aber
überall blutig abgewiesen . Einen der Vorstöße ,

( Fortlegung auf Seite 2 )

Einer der Unvergessenen dieses Krieges
Oberstleutnant Hans Philipp nach 206 Luftsiegen im Luftkampf gefallen

() Berlin , 13 . Oktober .

Den Heldentod starb , wie im OKW . -Bericht
gemeldet, Oberstleutnant Hans Philipp ,
Kommodore eines Jagdgeschwaders , Ritter des
Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub und Schwer¬

sten deutschen Jagdfliegern gehörte .
tern , der mit 206 Luftfiegen zu den erfolgreichAn den Abschnitten zwischen mittlerem

Dnjepr und Gomel gingen unsere Trup - sten
pen aus den anhaltend harten Abwehrkämpfen In dem erst 26jährigen Oberstleutnant Hans
an verschiedenen Stellen zu erfolgreichen
Gegenangriffen über . Am mittleren
Dnjepr versuchten die Sowjets . ihre Brücken¬
töpfe zu erweitern , doch wurden alle Angriffe
abgewiesen und örtliche Einbrüche in Gegen¬
stößen bereinigt . Dabei entstand für ostpreußi¬
sche Grenadiere , die zunächst den heftigen feind¬
lichen Ansturm abgeschlagen hatten , eine ge¬
fährliche Lage , als die Bolschewisten ihren An¬
griff mit starker Feuerunterstützung durch
schwere Waffen wiederholten . Da sich die vom
Hauptstoß getroffene Kompanie verschoben hatte ,
zwangen die Grenadiere die Sowjets im Hand¬
granatentampf zu Boden , stürzten sich dann
aber , von einem verwundeten Oberfeldwebel
vorwärtsgetrieben , mit der blanken Waffe auf
den Feind und warfen ihn zurüd .

Ein weiteres , für die jüngsten Kämpfe am
mittleren Dnjepr charakteristisches Gefecht ent
wickelte sich um eine Halbinsel südöstlich
Krementsch ug . Dort hatten sich die Bol
Schewisten bei Nacht bis auf sechzig Meter an
unsere Stellungen herangearbeitet , um
Morgengrauen den Angriff mit starken Kräf =
ten vortragen zu können . Eine schnell herange¬
führte Kampfgruppe von etwa 150 44- Panzers
grenadieren fam der feindlichen Absicht durch
energische Gegenstöße zuvor . Sie zerschlug die
bereitgestellten bolschewistischen Kräfte ,
mehrere Pakbatterien außer Gefecht und fügte
den flüchtenden Bolschewisten beträchtliche Ver
Iuste zu . Wie schwer der Feind durch den
Gegenangriff getroffen wurde , zeigten seine
Verluste . Sie betrugen außer 420 Toten und
zahlreichen Gefangenen elf Geschütze , neun
Panzerabwehrkanonen , 39 Maschinengewehre
und große Mengen an Material und Gerät ,
darunter allein 28 Pferdegespanne .

ezte

Philipp hat die deutsche Jagdfliegerei eine

trog ihrer Jugend besonders markante Persön
lichkeit verloren . Als Sohn eines Arztes am 17 .
März 1917 in Meißen geboren , trat er 1936 in
die Luftwaffe ein . Im Kriege machte er sich als
fühner und erfolgreicher Jagdflieger bald einen
Namen . Als Oberleutnant und Staffelkapitän
erhielt er am 22. 10. 1940 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . Damals hatte er 20 Luft
siege errungen , aber bereits 62 Abschüsse erzielt ,
als ihm am 24. 8. 1941 vom Führer das Eichen
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen wurde . Die Siegeskurve des jungen
Offiziers stieg weiter steil nach oben . Er wurde

PK . - Aufnahme : Kriegsber . Reimers ( PBZ . )

Hauptmann und Gruppenkommandeur , errang

wiederholt drei , pier und fünf Lustsiege an einem
Tage . Seine großen Leistungen fanden die An¬
erkennung des Führers , der ihn nach dem 86.
Luftfieg durch Verleihung des Eichenlaubes mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes auszeichnete .

Der Führer gratuliert dem Reichsführer 44
Heinrich Himmler zum 43. Geburtstag. Links
hinter dem Führer Reichsleiter Bormann .

Presse Hoffmann .

Hans Philipps große Erfolge beruhten eben¬
sosehr auf seinem mit Besonnenheit gepaarten
Draufgängertum wie auf seinem hohen fliege¬
rischen Können und seinem überlegenem tafti¬
schen Denken und Verständnis . Schon als Schü¬
ler war er ein begeisterter Segelflieger , der sich
den A- und B -Schein erworben hatte und die
Flieger -Gefolgschaft in seiner Baterstadt Ohne Amerikanismus
Meißen führte . Hier entwickelte und pflegte er
die Eigenschaften , die ihm zum erfolgreichen
Flieger stempelten . Er fannte fein Rasten , war
unermüdlich im Kampf , der ihm zum Lebens¬
inhalt geworden war .

Von unserem Amsterdamer Vertreter

Karl Brandts

otz . In den niederländischen Ueberlegungen
immer wieder die

Am 17. März 1943 schoß er , mittlerweile zum Beitgeschehen spielt

zum Major befördert, an der Ilmenseefront das die Zukunft aussehen mag. Man ist sich allge=
Frage eine Rolle , wie die Welt von Morgen ,

203. feindliche Flugzeug ab und stand damit an
der Spizze aller deutschen Jagdflieger . Troßzeit in ihrer , inneren Struktur und Wesensart

mein darüber im flaren , daß die Nachkriegs =

aller Erfolge blieb er immer , seinem schlichten , gänzlich von der Periode vor dem Kriege verseinfachen Wesen entsprechend, von einer geschieden sein wird , und es ist im Grunde nurwinnenden Bescheidenheit , eine anspruchslose
eine ganz fleine Gruppe hartgesottener NiedersPersönlichkeit , deren menschliche Eigenschaften länder , die ernsthaft an eine Rückkehr derebenbürtig neben den soldatischen Tugenden

seines. Charakters standen. Offen , heiter und
fröhlich , wie etwa seine vor ihm dagingegan¬
genen Kameraden Werner Müncheberg und

Hans Joachim Marseille , gehört auch Oberst¬
leutnant Hans Philipp zu den Unvergessenen
nicht nur der deutschen Luftwaffe , sondern auch
dieses Krieges .

guten alten Zeit" in ihrer früheren Gestalt
als naiven Geist , wenn man der Vorstellung
glauben . Es zeugt schließlich von einem meht

Glauben schenkt, daß nach einem ( theoretisch

für Deutschland im Handumdrehen das nieder¬
angenommenen ) ungünstigen Kriegsausgang

ländische Kolonialreich , das sich ja dem deutschen
Machtbereich entzieht , wieder erobert werden
könnte . Aber bevor nicht das ehemalige Nies
derländisch - Indien und andere verlorengegan¬

() Führerhauptquartier , 12 . Ott . gene überseeische Gebietsteile wieder in nieders

Der Führer verlieh das Eichenlaub zumständlich nicht von einer Wiederherstellung des
ländischen Besitz gelangt sind , kann selbstver =

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an 4- Haupt- alten Zustandes aesprochen werden . Um nunsturmführer Erwin Meierdrees , Kome

Eichenlaub für 44 - Hauptsturmführer

99
mandeur einer Panzerabteilung in der 44-Ban - aber eine solche Möglichkeit, die für die abwe
zergrenadier -Division Totenkopf " , als 310. Sol - gige Ideenwelt der niederländischen „ Passeisten "

daten der deutschen Wehrmacht. 4- Hauptsturm- tennzeichnend ist, als wahrheitsgetreues zus
funftsbild an die Wand malen zu können, besführer Meierdrees wurde am 11 . Dezember 1916

als Sohn eines Zollsekretärs in Wesel geboren . darf es einer Art „ Deus ex Machina" , mit dem
man mit einigermaßen Aussicht auf Erfolg
hausieren gehen kann . Diesen Posten hat in
den verstaubten Gehirnen des politisierenden
Intellektuellentums in den Niederlanden der

Dollarimperialismus von jenseits des großen
Teiches inne . Immerhin ist auch hierzulande

Cordell Hull versucht vergeblich , sich reinzuwaschen

wort von dem

und die Auslieferung Mandschukuos an Tschung :
ting . Im Interesse dès Friedens versuchten die
japanischen Botschafter , die Verhandlungen
weiterzuführen , stießen jedoch dabei auf eine
derartige ablehnende Haltung in Washington ,
daß praktisch der Zustand des Abbruchs derdiplomatischen Beziehungen eintrat , von dem
Hull in seiner Erklärung gegenüber dem briti
schen Botschafter spricht .

nokumentensammlung der Vereinigten Staaten zum amerikanisch -japanischen Krieg hat die Wirkung eines Bumerangs oh so niel gesunder Menschenverstand vors
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | angesehen , mit dem Präsident Roosevelt und fassungen nicht kritiklos hingenommen werden ,

handen , daß diese sterilen und abwegigen Auf¬

B. Berlin , 13 . Oftober . die amerikanische Regierung so intensiv die Ge¬ selbst nicht von solchen Kreisen , die in ihrerfühle der Amerikaner gegen Japan aufstachel¬
Dem Bestreben , das amerikanische Schlag - ten . Belegt wird diese Auffassung durch den Umgebung feineswegs im Verdacht der Deutsch¬

,,verräterischen japanischen weiteren Satz des vierten Dokumentes , in dem freundlichkeit stehen .

Ueberfall auf Pearl Harbour " zu unterstrei - Hull den britischen Botschafter darauf hin¬ Kriegsaussichten einige waghalsige Schlüsse ge¬
Als fürzlich in einer Diskussion über die

chen , ist ein vom USA . -Staatsdepartement her - weist , es sei ein schwerer Fehler für die
ausgegebenes Weißbuch gewidmet, das in Er- USA . ebenso wie für andere interessierte Län¬ zogen wurden , die offenbar davon ausgingen ,
gänzung zu der bereits gestern von uns ver - der , Abwehrpläne zu schmieden , ohne dabei die daß das ,, amerikanische Jahrhundert " eine nicht

zeichneten Dokumentensammlung über die Akti - Möglichkeit einer plöhlichen Operation Japans
vität der amerikanischen Diplomatie in Euro - einzuschließen ."

Das Verhalten der amerikanischen Diplo - mehr zu bestreitende Tatsache und seine Auss

pa erschien und die gleiche Bumerangwirkung
matie in den folgenden Tagen war von dem wirkung auf Europa nicht zu verhindern sei,

wie jenes bejizt. Auch die hier aufgeführten als der für den europäischen Sektor vorgesehene reizen, und zum Losschlagen zu veranlassen . Schweigend zugehört hatte, trocken , „RotterdamDie Dokumentensammlung umfangreicher Willen bestimmt, die japanische Regierung zu äußerte ein Niederländer , der bis dahin

Dokumente, die sich vor allem mit den Bespre- Teil - birgt im diplomatischen Gewand eine Auf die japanischen Versuche, in Washington liegt im Mündungsgebiet des Rheins und nicht
chungen des japanischen Admirals Nomura Kette von amerikanischen Drohungen Aufklärung über die merkwürdige politische Ge - am Mississippi " . Der Eindruck dieser leicht hins

mit Cordell Hull beschäftigen, sind nichts und Schmähungen an die Adresse schäftigkeit des USA.-Präsidenten mit der offen- geworfenen , aber anscheinend wohlüberlegten
anderes als ein Beleg der anmaßenden Prat - Japans . Die japanische Verhandlungssichtlichen omerikanischen Kriegsplanung zu er =tifen der USA . -Diplomatie , die letztlich Ur¬
sache des japanisch-amerikanischen Krieges wur¬
den .

Bemerkung war schwer zu beschreiben . . . Shocking "

rung über eine nationalbewußte Rede des japa - derländer aber , der diese kleine Bombe in dem
und halten , erklärte Staatssekretär Hull seine Empö - würde in einer solchen Race ein Engländer

sagen und ein Franzose Tableau " . Der Nie¬

nischen Premierministers Tojo . Der Herr
Premierminister , erklärte Hull , scheine einen Kreise seiner diskutierenden Landsleute fallen

Ratschlag nötig zu haben , der ihn davon abhalte ,
eine derartige Sprache zu führen .

bereitschaft , die Beauftragung Nomuras
Curusus in Washington , die Erklärung No¬
muras am 20. November 1941 : Die japanische

In Tokio wird als bemerkenswertester Punkt Regierung hat den klaren Wunsch nach Frie¬
der Sammlung die Erklärung des USA. - den" , wurden von Cordell Hull und dem ame¬
Staatssekretärs Hull in Dokument 260 ange - ritanischen Präsidenten als Anzeichen japani¬sehen . Aus diesem Dokument geht hervor , daß scher Schwäche gewertet . Eine Berichärfung des
Hull dem britischen Botschafter am 28. Novem - amerikanischen Verhandlungstones war die
ber 1941, also acht Tage vor dem japanischen Folge . Am 26. November 1941 forderte Hull
Angriff auf Pearl Harbour , erklärte , der diplo - den amerikanischen Botschafter Admiral No¬
matische Teil der USA.-Beziehungen zu Japan mura zu einer Besprechung auf , in der von der
Jei praktisch abgebrochen. Dieses offene Ein- Großmacht Japan ein Wechsel unterschrieben
geständnis des Staatssekretär Hull über den werden sollte des Inhaltes , daß sich Japan
Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit praktisch im Pazifik wie im grokostasiatischen
Japan zu einem dem Angriff auf Pearl Har- Raum ieder aktiven Politik ent
hour gegenüber so frühen Zeitpunkt wird von halte . Gipfelpunkt der Forderungen war der
Totio mit Recht als Beweis für die Hohlheit Abbruch des Feldzuges gegen Tschungking¬

Schlagwortes Dentt on Pearl Harbour !" China , der Verrat an der Nanting -Regierung

Die in Washington zur Untermaucrung der
amerikanischen Unschuld " aufgewühlten Doku¬

menten zeigen die unversöhnliche
Feindschaft der USA . gegen Japan .
Die japanische Reaktion , der Schlag gegen Pearl
Habour , war lediglich die militärische Schluß¬
folgerung aus einer politischen Lage , die von
Washington absichtlich herbeigeführt wurde und
der amerikanischen Diplomatie feinerlei Ver¬
anlassung gibt , von einem „verräterischen Ueber
fall " zu sprechen .

ließ , wandte sich achselzuckend ah. . .Hopeloos"
( hoffnungslos ) , war sein letztes Wort . . .

Es ist in der Tat erstaunlich , welche nebel¬
haften Vorstellungen sich manche Kreise hierzu
lande , denen man kraft ihrer gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen Stellung ein gesundes Ur¬
teil über weltpolitische Dinge zutrauen müßte ,
von diesem sogenannten amerikanischen Jahr¬
hundert machen . Was drüben in den Vereinig
ten Staaten eine mehr oder weniger literaris
sche Angelegenheit ist , ein Modemort kosmovoli
tischer Schwärmer , die in visionärer Verzüdung
ein Reich Gottes " amerikanischer Prägung ers
sehen , wird in den Niederlanden vielfach als
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ein Zukunftsgebilde angesehen . Hinter dem der
real - politische Wille des Weißen Hauses steht .
Man sieht in Franklin Delano Roosevelt den
Mann , den die Vorsehung erforen hat , um die
Welt zu befrieden , und in dem Goldhort der
United States die Mittel , um alle Märkte der
Welt wieder in Schwung zu bringen .

Die wahren Hintergründe des Eintritts der
Vereinigten Staaten in den ersten Weltkrieg
sind inzwischen hinlänglich bekannt . Auch in den
Niederlanden , wo englische und amerikanische
Literatur stets eine gute Aufnahme fand , dürfte
das Buch des amerikanischen Historifers . Char¬
les Callan Tansill Amerika geht in den Krieg "
nicht übersehen worden sein . Darin wird u . a .
eine Aeußerung Thomas W. Lamonts , eines
führenden Teilhabers des Hauses John Pier¬
pont Morgan , zitiert , der im Jahre 1920 er¬
flärte : Unsere Firma war niemals einen Au¬
genblid neutral . Wir wußten gar nicht , wie wir
es hätten sein können . Von Anfang an täten
wir alles , was in unseren Kräften stand , um
die Sache der Alliierten zu unterstützen ." Biel¬
leicht dürfte auch hierzulande allmählich begrife
fen werden , daß die Unterstützung eines
Bankhauses , erst recht eines von der Größe
Morgans , etwas kostet

Was dem amerikanischen Finanzkapital 1919
nicht gelang , nämlich die Herrschaft über das
britische Empire an sich zu reißen , dieses Ziel
hat Roosevelt, nachdem „New Deal " gescheitert
war , mit sturer Hartnädigkeit um so intensiver
verfolgt. Für ihn sollte dieser Krieg die Ver¬
wirklichung dessen bringen , was 1919 aus man¬
gelnder Stoßkraft der USA . -Diplomatie nicht
erreicht worden war : die Welt als Absatzgebiet
der USA . Wieweit diese Pläne inzwischen fort¬
geschritten sind , lehrt ein Blick auf die gegen =
wärtige politische Lage , die als stärkstes Cha¬
ratteristikum die Ohnmacht Englands und seine
völlige Unabhängigkeit von den Vereinigten
Staaten aufweist. Das wird auch in den Nie¬berlanden nicht bestritten . Wenn es aber solcher
maßen flar ist, daß die USA . den Briten nicht
aus idealen Gründen ihre Golddollars , ihre
Schiffe und ihre Soldaten leihen ,
ihnen nicht im Traume einfällt , sich für Eng¬
lands Krone und Weltgeltung zu schlagen , wie
wenig kann man dann annehmen, daß sie inItalien in das Feuer deutscher Maschinenge
wehre stürmen , damit sich in den Niederlanden
bald wieder die Windmühlen wie früher " .
drehen .

wenn es

Forderungen der Bolschewisten gehen immer weiter
Glatte Kapitulation der Anglo -Amerikaner vor Moskau Zwingende Erkenntnis der Weltöffentlichkeit

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | tender Staat " geschaffen würde , darüber tann

"

im Berlauf der bevorstehenden Auseinanders

Dr . W. Sch . Berlin , 13 . Oktober . fich doch wirklich kein politisch ernst zu nehmen segung diesem Wunsche Stalins vollkommen
der Mensch mehr im Zweifel sein . Das hieße unterwerfen werden , weil , wie die japanische

In der Schweiz hält ein marristisches Blatt nichts anderes , als daß der bolschewistische Zeitung „ Sotschi Schimbun " feststellt , die
in vollkommener Verkennung der tatsächlichen Machtbereich bis an den Kanal , bis un - Briten und Amerikaner ganz genau wissen , daß
militärischen Lage , vor allem der unerschütter mittelbar vor die Tür Englands ausgedehnt sie ohne sowjetische Hilfe auch die letzte Hoff
ten deutschen Abwehrstärke und Schlagkraft , den würde . Und auf der Insel selbst leistet die nung gegenüber den Achsenmächten verlieren .
Zeitpunkt für gekommen , um sich gegenüber fommunistische Wühlarbeit dauernd Vorarbeit Dasselbe stellt eine schwedische Zeitung fest ,
denjenigen Kreisen des Landes aufzuplustern , die für ein weiteres Ueberspringen des Bolschewis - wenn sie schreibt . Moskau habe gegenüber seinen
noch mißtrauisch gegen den Bolschewismus sind mus . Die Formel der befreundeten und zu Verbündeten so gut wie alle Trümpfe in der
oder gar überhaupt nichts von ihm wissen wol - sammenarbeitenden Regierungen " wendet Mos - Hand und könne darum die Vertreter Eng
len . Diese Leute , so meint das marxistische tau bekanntlich ebenso gegenüber Finnland wie lands und der Vereinigten Staaten in Ge¬
Blatt , tönnten die für sie recht unangenehme gegenüber dem ganzen Balkan als Grundlage lassenheit und guter Laune erwarten . Ganz
Ueberraschung erleben , daß an den Ufern des seiner Aspirationen an . Wie es das gegenüber offenfundig lehnt Moskau eine Diskussion über
Genfer Sees auf einmal ein mit der Somiet einem zunächst einmal gründlich verstümmelten sein Mindestprogramm von vornherein rundwegunion aufs engste befreundeter und zusammen - Finnland meint , das weiß man in Helsinki ab . Die Moskauer Bresse , so müssen die „ Newarbeitender Nachbar vorhanden sein werde , denn ganz genau , nachdem die Sowjets den finni - York Times " feststellen, lehnt heute jede Disdie Fäden zwischen Mostau und Algier würschen " Kommunisten Kuusinen wieder aus fuifion über die baltischen Staaten ebenso wie
den immer enger . Die Möglichkeit, die hier der Versenkung hervorgeholt haben , der seine über Bessarabien , die nördliche Bukowing und
angedeutet wird , stellt natürlich nur einen Landsleute " zum Sturz der gegenwärtigengegenwärtigen Oſtpolen ab .marxistischen Wunschtraum dar ; denn das Regierung aufzuheben fucht . Was als weitere Zusammenhang , daß London sich schon in einem

Das Blatt bestätigt in diesem

Gesicht des neuen Europa wird nicht von den Station hinter einem solchen Sturz folgen soll, früheren Zeitpunkt bereiterklärt hat , die For¬Fäden zwischen Moskau und Algier , sondern das zeigt das Schicksal der baltischen Staaten , derung der Sowjets auf die baltischen Staatenauf dem Schlachtfeld entschieden , und da wer - und das würden , wenn der deutsche Abwehr¬
den wir schließlich doch das entscheidende Ge- wall im Osten nicht wäre , später auch die Bal - anzuerkennen, und der Londoner Berichterstat
wicht in die Waagschale zu werfen haben . Aber fanvölfer ebenso wie Polen erleben . ter eines schwedischen Blattes erklärt gleich

Gegen¬
höchst ausschlußreich ist es doch, daß man in über Polen ist bereits der Wassilewska-Ausschuß falls, daß man in London in Wirklichkeit die
schweizerischen marristischen Kreisen es als eine als Instrument für diese Entwicklung auch west - Moskauer Auffassung teile , daß die Zukunft des
Selbstverständlichkeit ansieht zweifellos auf lich der Curzon -Linie eingesezt , für die die Baltikums festgelegt und undiskutabel set. In
Grund bestimmter kommunistischer Informa - Sowjets jetzt zunächst die offizielle Garantie der englischen Presse wird heute überwiegend
tionen daß die Ziele Moskaus weit über ihrer Verbündeten fordern , ohne sich selbst für der Gesichtspunkt dertreten , daß den strates
das Mindestprogramm gischen Sicherheitswünschenhinaus die weitere Entwicklung zu binden .
gehen , das seinerzeit Molotow in Berlin
porirug , dem inzwischen England zugestimmt in Ost -Europa bekanntlich längst seine 34¬

England hat den sowjetischen Forderungen Sowjets gegenüber den ethnographischen Bedin¬
gungen der Vorrang einzuräumen sei , wenn das

hat , und daß Stalin in der bevorstehenden Ausstimmung gegeben und empfindet es heute auch eine mehr realistische Lösung sei. Mit
einandersetzung mit London und Moskau nur höchstens noch als peinlich, daß es sich endgül- einer derart kläglichen Formulierung foll
noch die offizielle Unterschrift und den Stempel tig und restlos vor der ganzen Weltöffentlich - tif -Charta und die offizielle Anerkennung des

Weltöffentlich - offenbaroffenbar das endgültige Begräbnis der Atlan¬
verlangt . feit selbst entlarven würde , wenn es ganz offi¬

ziell nach dem Willen Stalins nun auch Unter - sowjetischen Mindestprogramms durch England
und die Vereinigten Staaten schmackhaft ges

schrift und Siegel unter das gegebene Ber¬

sprechen sehen soll . Nirgendwo in der Welt
macht werden . So war es nur zu berechtigt ,

daß England und die Vereinigten Staaten sich bevorstehenden Weg der Engländer und Ameri¬
wird es heute noch ernsthaft in Frage gestellt, als die schwedische Zeitung Dagsposten " den

faner nach Moskau als Canossa Gang
bezeichnete .

Darüber hinaus aber will der Bolschewis¬
mus selbstverständlich ganz Europa in sei¬
nen Machtbereich bringen , denn was es heißt ,

aufs engste befreundeter und zusammenarbei¬wenn in Westeuropa ein mit der Sowjetunion

Weitere Angriffe der Sowjets gescheitert
Rotterdam liegt an der Mündung , des

Rheins , nicht am Mississippi ! Wir greifen die Erfolgreiche Gegenangriffe - Zunehmenda Artillerietät gkeit an der süditalienischen Front
ses Wort nochmals auf , denn es bedeutet , daß
man nicht den Blick für die Tatsachen verlieren O Führerhauptquartier , 12 . Oft . Im Seegebiet des Dodekanes versenkte die
soll , wie sie der Reichskommissar für die beseg Das Oberkommando der Wehrmacht gab bombardierte mit guter Wietung Inselstüh¬

Luftwaffe ein feindliches Kriegsfahrzeug und
ten niederländischen Gebiete fürzlich in einer Dienstag bekannt : Zwischen Asom =
großen Rede geschildert hat , als er sich mit den schen meer und Saporoshie hat die punkte des Gegners .
merkwürdigen Kombinationen über eine schein Wucht der feindlichen Angriffe infolge der ambar gegenseitige Bernichtung des National - Bortage erlittenen hohen Verluste nachgelassen.sozialismus und des Bolschewismus auseinan - Die Sowjets wurden erneut überall abgewie¬
bersetzte, mit denen gewisse Leute in den Nie- jen. Auch an den übrigen Abschnitten der Dit
derlanden hausieren gehen . Der Reichskom front , vor allem am mittleren Dniepr ,milfar stellt hierzu feit, daß Engländer und an der Bripiet Mündung , im Naumi
Amerikaner mit dem Bolschewismus auf Le- füdlich Gomel und jüblich 'Melitije
ben und Tod verstrickt sind, so daß sie gar nicht uti scheiterten feindliche Angriffe. Im Ber¬

An der übitalienischen Front führte

der

Um das Molotow - Programm sowie um die
Unterwerfung Englands unter die Vereinigten
Staaten geht es heute überhaupt nicht mehr .
Der Fall ist in diesem Zusammenhang ausge¬
standen . Die entscheidende Korrektur an dem

Ergebnis dieses Kuhhandels müssen am Ende

Planen und Handeln Mostaus bewegt sich heute
die deutschen Waffen anbringen .

jenseits des Minimalprogramms im Mittels

dem Vorderen Orient . Das eingangs erwähnte
meerraum , in Westeuropa , auf dem Balkan und

schweizerische Marristenblatt hat gar nicht soSchweizerische Marristenblatt hat gar nicht so
unrecht , wenn es die Fäden zwischen Moskau

Oberstleutnant Sans Philipp , Inhaber des
Der Kommodore eines Jagdgeschwaders ,

Eichenlaubes mit Schwertern zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes, fand im Luftkampf den
Heldentod . Mit ihm perliert die Luftwaffe
einen der hervorragenditen Jagbilieger und und Algier in engster Verbindung mit den Bol
Verbandführer , der 206 Luftfiege errungen hat . europa -überhaupt bringt . Daß den Engländern

ichewisierungsplänen in Frankreich und West¬

Hauptmann Nowotny 235 mal Luftsieger
( Berlin , 13 . Oktober .

Am Nachmittag des 11. Oktober schoß Saupt¬
mann Nowotny , der zur Zeit erfolgreichste
deutsche Jagdflieger und Träger des Eichen
laubs mit Schwertern an der Ostfront wiederum
vier sowjetische Flugzeuge innerhalb von knapp
zehn Minuten ab . Er erhöhte damit die Zahl
heiner Luftsiege auf 235 .

die Sache auch auffällig, wird, bezeugt eins
in

Reutermeldung , in der der Stab Wischynskis

im neugeschaffenen Mittelmeerausschuß
Algier als außerordentlich start bezeichnet wird .
Er soll aus 30 Mann bestehen . Der Umfang
der Sowjetmission , so sagt Reuter , ist ein An¬
zeichen dafür , welche Wichtigkeit man der
Mission in Moskau beilegt , die auf Vorschlag
der Sowjetregierung entstanden ist. Auf Vor
schlag der Sowjetunion ! Und London hat sich

weiteren Aspirationen Mostaus auf ganz

Europa und auf dem Mittelmeerraum ganz klarsowje - in Enscheinung treten .

den deutschen Abwehrkampf zunimmt , ohne der Feind nur im Mittelabschnitt einige prt
Nowotny der erfolgreichste deutsche Jagdflieger

ohne weiteres auch hier gebeugt , wo die

anders können , als Europa preiszugeben . " Denn lauf der harten Rämpfe traten unsere Truppen .auch das Spielen mit dem Gedanken einer ge = an mehreren Stellen , von der Luftwaffe nach :
genseitigen Zerreibung der nationalsozialisti haltig unterstützt , zu erfolgreichen Gegenan =schen und bolichemistischen Kraftterne ist einer geiffen an . In den Kämpfen der letztengewiffen Clique von geistig entwurzelten Nie - Wochen hat sich nördlich des Ajowichen Meeresderländern nicht fremd . Bezeichnend indes für die mitteldeutsche 13. Panzerdivision unterdie Einstellung der breiteren Masse der bolsche Führung des Oberst Sauser besonders ausge :wistischen Gefahr gegenüber ist die immer wie zeichnet .
der zu beobachtende Tatsache , daß mit dem
Nahen der Sowjetdrohung das Verständnis für

allerdings in allen Fällen die Bereitschaftliche Angriffe . Ein vorübergehender Einbruch
zur aktiven Beteiligung an der von Deutsch wurde im Gegenstoß bereinigt . An der übrigenland übernommenen wahrhaft europäischen Front fühlten feindliche Kampfgruppen bei zu¬Aufgabe des Schutes des gesamten Kontinents nehmender Artillerietätigkeit gegen unsere Ge¬herbeizuführen . Aber Krisenzeiten zwingen fechtsvorposten vor .auch die bisher Abseitsstehenden und Gleich¬
gültigen zur Ueberlegung und das ist ein Ge¬
winn , wenn nicht für die Gegenwart , so doch für
die zukünftige Gestaltung des niederländischen
Raumes , die , daran besteht kein Zweifel , ohne
Amerikanismus vor sich gehen wird .

Der Führer an Dr . Tiso
O Berlin , 13 . Oftober .

wakischen Republik . Dr. Tiso , zu seinem Ge¬
burtstag am 13. Oftober mit einem in herz¬
lichen Worten gehaltenen Telegramm seine
Glückwünsche übermittelt .

Sauptmann Rall , neben Hauptmann

und Träger des Eichenlaubes mit Schwertern ,schoß amt 10. Oktober im Nahkampf mit jowie :
tischen Fliegern nacheinander fünf feindliche
Fiugzeuge ab und errang damit seinen 218.
Luftfieg .

Lazarettschiff in Gotenhafen angegriffen
Planmässig ausgeführte Absicht der nordamerikanischen Terrorbomber

O Berlin , 13 . Oftober . | ten eine Anzahl Bombentreffer , die das Schiff
in Brand jezten . Mehrere der an Bord befind¬

täispersonals und der Besatzung lamen
Leben oder erlitten Verlegungen .

ums

erkennt man aus den Betrachtungen der britis
Wie die Dinge auf dem Ba 1-fan liegen ,

schen Zeitungen , in denen davon die Rede ist ,
daß man vielleicht die restlose Unterwerfung
unter die sowjetischen Balkanforderungen gegen
einem gewissen Zugeständnis Moskaus gegen
über den polnischen Emigranten aushandeln
fönnte . Das ist selbstverständlich nur die Vor¬
bereitung des englischen Bublifums darauf , daß
Churchill und Eden den Moskowitern in beiden
Fällen absolut freie Sand geben wollen .Bei dem im Wehrmachtbericht vom 10. Ot

Der Führer hat dem Präsidenten der Sto - tober erwähnten Tagesangriff nordamerikani lichen Verwundeten sowie Mitglieder des Gani
Fällen absolut freie Sand geben wollen .

scher Bomber auf Orte im Küstengebiet der Sie können auch gar nicht anders , selbst

Ostsee wurde auch ein in Gotenhafen vor wenn sie wollten . Selbst da , wo besonders ims

Anfer liegendes deutsches Lazarettschiff Der feindliche Nachrichtendienst scheut sich Spiele stehen , wie im Vorderen Orient , muß
perialistische Interessen Englands auf dem

getroffen und in Brand geworfen . Es handelt nicht , diesen allem Völkerrecht hohnsprechenden England den bolichemistischen Wünfich bei diesem Schiff um einen 13 000 BRT . Angriff in seinen Meldungen aufzugreifen und ichen nachgeben . Unter den ForderungenProfessor Sauerbruch hoch geehrt großen ehemaligen Fahrgastdampfer , der schon sich auch noch damit zu brüsten , daß gerade die Moskaus ist in Washington auch die verzeichnetO Berlin , 13. Oftober . feit längerer Zeit als Lazarettschiff Berwen - fes Schiff getroffen wurde . 3war bezeichnet er
Der Führer hat dem Generalarst Geheimrat dung fand und selbstverständlich gemäß Saager dieses deutlich gekennzeichnete Schwimmende Regierung etabliert werden müsse. Das ist die

worden , daß im Iran eine moskaufreundliche

Professor Dr. med. Ferdinand Sauerbruch das Konvention deutlich als solches gekennzeichnet Lazarett als Fahrgastdampfer , aber das Schiff , Formel , durch deren Verwirklichung sich MossRitterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit Schwer - war . Der weiße Anstrich , den der gesamte dessen Namen die nordamerikanischen Flieger fau den Zugang zum Persischen GolfSchiffskörper trug , sowie das kräftige Rot der sogar deutlich Tesen konnten , war sowohl den sichern will . Heute nun gibt Radio TeheranGenfer Zeichen, die auf dem Oberdeck aufgemalt Nordamerikanern als auch den Briten als La- bekannt, daß demnächst Teile der britischen Beswaren , ließen das Schiff auf weite Entfernung zarettschiff notifiziert worden . Ganz einwand¬
als Lazarettschiff erkennen . Troß dieser deuf - frei handelt es sich deshalb bei diesem An- sagungstruppen Iran räumen werden . Begrüns

besagungen bestätigen , auch aus großer Höhe Absicht , und damit um die folgerichtige falle den iranischen Truppen selbst das Verteis

lichen Kennzeichnung, die, wie eigene Flugzeug- griff um eine planmäßig ausgeführte det wird das mit der Bestimmung des englisch¬
sowjetisch - iranischen Vertrages , daß im Kriegs¬

auszumachen war , griffen die nordamerikani: Fortführung der sattsam bekannten nordameri- bigungsrecht zugebilligt werden soll. Da dieseschen Bomber das Lazarettschiff an und erziel : fanischen Terrormethoden .

tern verliehen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
OFührerhauptquartier , 12. Oftober .

nen Kreuzes an : Major Dietmar Wa 61 , Batail¬
Der Zührer verlich das Ritterkreuz des Eifer¬

Leutnant 3. N. Gerhard Milibradt , kompa¬
Ionskommandeur in einem Grenadier -Regiment ;

nie - Führer in einem Grenadier - Regiment . JC

Portugal gibt britischem Druck nach
0 Berlin , 13 . Oktober .

Wie Reuter meldet , gab Churchill am
Dienstag im Unterhaus bekannt , daß die por =
tugiesische Regierung dem britischen Druck
um zubilligung gewisser Erleichterungen auf
den Azoren für die britisch - amerikanische
Schiffahrt im Atlantik nachgegeben habe . Chur¬
chill behauptete , das Uebereinkommen würde
die Souveränität Portugals auf den Azoren in
feiner Weise beeinträchtigen .

Feinddruck verringert
( Fortiekuna von Seite 1 )

bei dem die Sowjets zwei bis drei von Schlacht¬
fliegern begleitete Schüßenbataillone einlegten ,
erstickte eine Flakabteilung der Luftwaffe . Der
vor dem Feuer der Flafgeschütze zurückweichende
Feind ließ allein hier über 240 Tote und zahl¬
reiche Waffen zurüd . Deutsche Gegenangriffe
richteten sich gegen feindliche , über den Glosh
vorgedrungene Kräfte . Die hart angepackten
Bolschewisten wurden in Teilgruppen aufge¬
sprengt und vernichtet , auch in den weiter nörd
lich liegenden Sumpf - und Waldgebieten hatten
Aie Gemiets erhebliche Verluste

Neue Regierung in Kroatien

0) Agram , 13 . Oktober .

Die bisherige kroatische Regierung ist zurück¬
getreten . Der . Poglavnit hat darauf auf Vor¬
schlag des kroatischen Ministerpräsidenten die
bisherigen Minister ihrer Pflichten entbunden
und , wie amtlich bekanntgegeben wird , die
neue Regierung wie folgt ernannt : Minister¬
präsident : Dr. Nikola Manditsch , stellvertreten
der Ministerpräsident : Dr. Dzafer Kulenovitsch ,
Außenminister : Dr . Mile Budak , Innen
minister : Dr . Mladen Lorkovitsch , Kultus¬
minister : Professor Julije Makanoc , Justiz¬
minister : Dr. Pavao Canti , Finanzminister :
Dr. Dragutin Toth , Handelsminister : Dr. Josip
Cabas , - Minister für Volkswirtschaft und Er¬
nährung : Dr . Stjepan Hefer , Berkehrsminister :
Ante Bokitsch , Kriegsminister : General Friedrich
Navratil , Forst - und Bergwerksminister : Dr .
Josip Balen , Minister für öffentliche Fürsorge :
Janko Tortitsch , Minister für die zerstörten Ge¬
biete : Dr . Mehmed Alajbegovitsch , Minister
für die befreiten Gebiete : Dr. Edo Bulat , Kor¬
porationsminister : Dr . Lovro Suschitsch , Staatse

minister : Dr . Milovan Zanitsch , Dr. Sava
Befarovitsch , Dr. Vjekoslav Vrantschitsch und
Rivan Kuvedzitsch , Siegelbewahrer : Dr. An
driija Artukovitsch.

Badoglio will Italien bombardieren
Eigener Drahtbericht

Armee , die nicht einmal eine Luftwaffe besitzt ,
absolut außerstande wäre , Iran gegen irgend
einen Gegner zu verteidigen , so kann der Ab¬
zug der britischen Truppen nicht anders als ein
politischer Rückzug Großbritannie
ens vor der Sowjetunion im Nahen Osten bes
deutet werden . Immer stärker regen sich in der
Tat die Anzeichen des bevorstehenden Canossas
Ganges .

Kurzmeldungen
O Die von feindlichen Nachrichtenquellen vers

breiteten Berichte , daß Bortugal ein ultimatum
für die Zurückziehung der japanischen Truppen aus

fchen Kreisen als vollkommen unbegründet " be¬
Timor gestellt habe , wird in zuständigen japanis

zeichnet .

Moskaus

otz : Rom , 13 . Oftober .

Die römische Presse berichtet aus Tanger ,
daß Marschall Badoglio als ersten Beitrag zur
Mitarbeit im Hauptquartier Eisenhowers den
Alliierten Vorschläge zur Bombardierung mili¬
tärischer Ziele in Italien überreichte . Die
britisch - amerikanischen militärischen Stellen O De Gaulle und Giraud empfingen den
lehnten jedoch eine derartige Mitarbeit ab und offisiellen bevollmächtigten Vertreter "
wiesen dem Vaterlandsverräter die Tür . Nur beim Diffidentenausschuß in Algier .
de Gaulle empfing Badoglio zu einem Früh¬
stüd . Von seiten des Londoner Auswärtigen
Amtes wurde ein Befehl an alle diplomatischen
Bertretungen Großbritanniens herausgegeben ,
wonach die Aufnahme persönlicher Beziehungen
zu Badoglio nicht anzustreben sei . Dienstliche
Angelegenheiten mit dem italienischen Vers
rätermarschall müßten erledigtschriftlich
werden .

O Nach einer Meldung aus Ottawa wüten im
Gebiet von Ontario vierzig große Waldbrände .
Vierunddreißig sind bisher begrenzt worden , sechs
fonnten noch nicht unter Kontrolle gebracht wers

'den .

Berlag und Druc NS . -Gauverlag Weser -Ems
GmbH . , Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer , Vera
lagsleiter : Sauptschriftleiter :Paul Friedrich
Menjo Folkerts (im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich

Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21.

Müller .



L 5 brennt nicht / Von Ernst Hermann Pichnow
den Gewalten der Natur gewachsen . Nichts
wurde damit erreicht . Mitdem schob sich ein
junger Mann , der in der hinteren Ecke saß , zu
den Fischern vor .

„ Ich werde ' rübermachen , Vater " , sagte er

fest und selbstbewußt , ich werde rüberschwim¬
men , mit dem Boot kommt keiner durch , und ich
bin der beste Schwimmer unter uns !"

Der Alte sah ihn finster an . Sein Sohn , der
gerade vor einigen Tagen den Steuermann
machte , und wenn er nicht wiederkam . ?

otz. Draußen an der Hafenmole des fleinen
Fischereihafens trieb der blanke Hans ein tol¬
les Spiel und warf dröhnend seine hohen Bre¬
cher . Windstärke 9 maß die Wetterstation
Sturm . . . ! Im Delphin " saßen einige Kapi¬
täne , Steuerleute und Fischer , hörten bedent
lich auf das harte Pfeifen und Singen da
draußen , runzelten die Stirn und tranfen in

sehr bedächtigen Zügen ihr Bier . Hin und
wieder bog der eine und andere den Vorhang
am Fenster zurück und versuchte , das Dunkel der
Nacht mit seinen Blicken zu durchdringen . Ver - Du ? " fragte er dumpf .

geblich . Es gab wenig zu erzählen , es lag ein Eher als du ," bekam er zur Antwort , „ ich
Sumpfer , schwerer Druck auf allen . Sturm . . . ! schaffe es , du nicht und fein anderer , und wer

Ein Dugend Heringslogger waren noch auf See , sich zu helfen stark fühlt , dessen Pflicht ist es ,

waren schon überfällig und hätten längst zurüd zu handeln !"
sein müssen . Kameraden , jeder mit ihnen Niemand widersprach . Jeder dachte nur :

Schicksalsverbunden , wehrlos geradezu den Tük- 2 5 muß wieder brennen . Zwölf Herings¬
fen der Elemente ausgeliefert . Die Hand war
wohl in der Tasche zu ballen , dem Sturm aber
damit fein Einhalt zu befehlen .

In dieses drückende Schweigen hinein stampf
ten die festen Schritte des alten Hafenkapitäns
Lüders . Der Sturm riß ihm die Tür aus der
Hand . Sie fiel frachend ins Schloß . In der
Mitte der Gaststube blieb er stehen . Er kannte
alle , wie sie ihn . Lüders sah sich um , auf seinem
Antlig lag ein verzerrtes , grimmiges Zucken .

, ,25 brennt nicht !" flang es von seinem
schmalen , blutleeren Lippen .

Aller Augen richteten sich auf Lüders. Zar
starren Maske verzogen waren auf einmal die
Gesichter der Fahrensloute . 25 brennt nicht ,

das hieß , daß der kleine Leuchtturm am Ein¬
gang der einzigen Fahrtrinne zum Hafen , der
als warnendes Zeichen für eine tüdische Sand¬
bank dort stand , ohne Licht war , und ein Dut¬
zend Heringslogger ihren Weg nicht fanden
oder sogar schon nicht mehr gefunden hatten .
Vielleicht saßen sie bereits in Schlick und Sand
fest , steuerlos , ohne Hilfe der Uebermacht der
Clemente preisgegeben . Menschenleben waren
in Gefahr ! Und wie war das möglich ? Stef
fens , der Leuchtturmwächter , war zuverlässig .
Seit Jahren , ja Sahrzehnten versagte er noch
nie im Dienst . Ein schwerer Alp lag auf allen .

Ja . . .

•

logger waren noch draußen . Wer fich fretwil - | Seimatgedichte in niederdeutscher Mundart oder

lig meldete , gut . Not diftiert ihr eigenes Ge- seine Kindergedichte , die längst als Schmud

bot . Auch der alte Lüders dachte so. Er würde stücke unserer Lesebücher zum Allgemeingut der

seinen Sohn nicht zurückhalten , einer für alle , Jugend geworden sind , so spürt man die leiden
alle für einen , morgen fonnte sich für seinen schaftliche Innigkeit des Dichters im Sinnen

um die letzten Dinge . Man empfindet beglüf
Sohn vielleicht ein anderer bereits einsehen !

" Solt mich zurück " , waren des jungen Lü - fend die heitere Naturnähe eines Menschen ,

der alles Geschaute mit der ganzen Kraft seines
desr leyte Worte .

reichen Gemütes schlicht und klar zu singender ,

klingender Musik emporzuheben versteht . Jede
Entwicklung in meinem Leben ist sinnvoll ges
wesen und wird es bis zum Ende sein " . Mit
diesen Worten umreißt der Dichter selbst sein
gläubiges Vertrauen , das man
Schaffen nicht überhören fann , und das dem

Urentel von dem Wandsbeker Boten Matthias
Claudius zweifellos mit auf den Lebensweg

Klereh .
gegeben worden ist .

Die Kapitäne , Steuerleute und Fischer stan¬

den schweigend am Fenster . Wenn auf 25 das
Licht wieder brannte , war der rote und weiße
Lichtkegel von hier aus zu sehen . Alle hatten
sie nun den gleichen Gedanken : mochte es Lü¬
bers gelingen . Und es gelang thm . Eine Stunde
später brannte auf 2 5 das Licht wieder . Der

Einsatz hatte Erfolg . Am anderen Morgen hol¬
ten sie den alten Steffens , den mitten im
Dienst der Schlag getroffen hatte , und den fun¬
gen Lüders vom Turm zurüd . Als schönsten

liefen alle zwölfLohn für Lüders Tat ,

Heringslogger wohlbehalten in den Hafen ein .

Anekdoten

in seinem

Bewährter Kulturpolitiker und Künstler bu !" fórie eines Tageein fehr, sehr vors
Generalintendant Staatsrat Dr. Hans Severus Ziegler begeht heute seinen 50. Geburtstag

O Als am 1. April 1933 Dr . Hans Severus | 1937 in den Reichskultursenat berufen hat , im¬

Ziegler die künstlerische Leitung des Wei - mer darauf gesehen , daß das klassische Dramen
marer Schauspiels ( unter dem von ihm selbst gut an seiner Bühne besonders gepflegt wurde .
für den Posten des Generalintendanten vorge - Diele innere Verpflichtung kam auch den all¬
Schlagenen , aus Schwerin geholten General jährlichen Weimar -Festspielen der deutschen Jus

intendanten Dr. Nobbe ) übernahm , fam an gend zugute , die dem Weimarer General¬
diese wichtige Stelle ein Mann , der sich als intendanten sehr am Herzen liegen . Sein at¬

Kulturpolitiker des Nationalsozialismus feit tiver Einsatz für diese Festspiele der deutschen
vielen Jahren bewährt hatte . Jugend , die nicht nur organisatorisch , sondern

vielfach auch regiemäßig in seiner Hand liegen ,

ist mit der Verleihung der Silbernen Medaille
des Deutschen Schillerbundes anerkannt wor¬
den . Selbst ein ausgezeichneter Musiker , wid =
met Dr . Ziegler seine Bühne auch in der Oper
tlaffischen Werten , insbesondere der Pflege Ri¬
chard Wagners . Seine fünstlerische Persönlich
feit erwies er in einem 1940 erschienenen
Bande gesammelte „ Lyrische Gedichte " , so wie

den Kulturpolitiker , der den Dramatikern der
jungen Generation sein Theater öffnet , in
einem Buch „Wende und Weg " (1937) , das
seine Reden und Aufsätze zusammenfaßt , nach¬
dem er 1933 in einer programmatischen Schrift

Das Theater des deutschen Volkes " die neuen
Grundlagen der Theaterkunst dargelegt hat . .

Dr . Ziegler ist am 13. Oktober 1893 in

Eisenach geboren ; er gehört zu den Begründern
des Gaues Thüringen der NSDAP , und schuf
bereits im Februar 1924 eine Partei - Zeitung

Der Völkische " , aus dem sich über den Na¬
tionalsozialist " die heutige „ Thüringerfanden lionalsozialist " die heutige Thüringer Gau¬
Zeitung " entwidelte . Bis 1933 arbeitete Bieg
fer als Hauptschriftleiter . Er ist , wie Reichs :
dramaturg Dr . Schlösser , ein Schüler Adolf
Bartels ' , über den er auch seine Dottor
arbeit schrieb . Durch das damalige Thüringi¬
fche Ministerium Frid hat Ziegler als dessen
Kultur - und Kunstfreferent in die praktische
Politik eingegriffen und sich vor allem in den
Dienst der Hitler - Jugend gestellt , mit der er
sich bis zum heutigen Tag verbunden fühlt ,
nachdem er durch Borschlag , Begründung und
Verfechtung des Namens Hitler -Jugend " ent¬
scheidend an der Entwicklung mitgewirkt hatte .

Aus den Erfahrungen der System - Zeit her¬
aus hat Ziegler einen scharfen Kampf gegen
jede Art Kultur -Bolichemismus geführt und
aus Anlaß der Düsseldorfer , Reichsmusikwoche
1937 (zufammen mit Generalmusikdirektor Paul
Sixt ) die Ausstellung „ Entartete Musit " ge¬
schaffen , der 1938 eine Schrift des gleichen Li¬
tels als „ Abrechnung " folgte . Als Dr . Nobbe

erkrankte , wurde 1936 Ziegler Generalintendant
des Deutschen Nationaltheaters in Weimar ; be¬
reits im Jahre 1933 war er von der Thüringi¬
schen Regierung zum Staatskommissar für die
übrigen Staatlichen Bühnen Thüringens er

nannt worden .

„ Es muß etwas geschehen , es muß wohl je

mand ' rüber ," forderte der Hafenfapitän , aber
schon in seinen Worten lag die Unmöglichkeit ,
den Gedanken in die Tat umzusehen . Flut war
war noch dazu , man fonnte wohl mit ihr besten¬
falls in den Hafen , aber nicht hinaus ins Meer

gelangen . Ein aussichtsloses Unternehmen . . . ?
Es muß jemand ' rüber " , wiederholte eine

Stimme aus der hinteren Ede des Gastraumes .
Sputhaft flanges .

wer . . ? Eisig war das Schweigen
der Männer . Der Hafentapitän suchte die Ge¬
sichter der anderen ab , dann ging er auf den
alten Christensen zu : Du hast das stärkste Boot ,
Christensen , mache es klar , ich muß ' rüber , es ist
meine Pflicht , ich bin der Hafentapitän !" Der
Sechziglährige straffte den Körper . Jeder hatte
feine Worte verstanden , und wie auf Kom¬
mande sprangen sie von ihren Stühlen hoch .
Ausgeschlossen , das war ein nugloses Beginnen ,
dem Alten das zuzutrauen . Lüders , war nie

Als Leiter des Weimarer Theaters hat Dr .

Ziegler , den Reichsminister Dr . Goebbels

tags 18 bis 19 Uhr , NSV . Dona
nerstags 18 bis 19 Uhr .

Schriftumspreis für Hermann Claudius

Das imponiert nicht

, ,Daß Sie es wissen : ich bin der Fürst zu

Isenburg !"
nehmer Patient den berühmten Berliner Arzt

Dr. Seim an, der ihn nach seiner Meinung zu
lange warten ließ .

, ,So ? " erwiderte . Heim , ohne sich auch nur

eine Gefunde aus der Ruhe bringen zu lassen ,
, ich dachte , Sie wären einer meiner Kranten .

Der Nächste bitte !"
Heim ließ den Fürsten ununtersucht von

dannen gehen . Titel imponierten ihm nicht .

Ihm galt nur der Mensch etwas .
Lorbeerblätter

Am 21 . Juni 1867 schrieb Carl Maria von

Weber nach dem ungeheuren Erfolg des „Frei¬
schütz " in Brag an seine Braut :

Du hast recht , Muts , Lorbeerblätter haben
wir wohl , aber sie reichen doch nicht hin , nur
einen Schweinskopf damit zu würzen ! Ja , wenn
alle die Lobpreisungen sich in Butter und
Schmalz , Würste und Eier verwandelten , das
wäre was wert ! Und dann bann , tönnten
wir auch bald heiraten !"

Wie der Herr . .

Cagliostro war der größte Schwindler seines
Jahrhunderts , über den die tollsten Gerüchte in
Umlauf waren , , auch das , daß er unheimlich
alt sei .

Ein Neugieriger fragte darum einmal den
Diener Cagliostros , ob es wirklich wahr sei ,
daß sein Herr dreihundert Jahre alt sei .

, ,Das lann ich leider nicht sagen " , meinte
der gelehrige Diener seines Herrn , denn ich
bin selbst erst 178 Jahre alt ."

Seine Auffassung

otz . Im Rahmen der dritten niederdeutschen
Dichterstunde , die in Schwerin stattfand , ver¬
lieh Gauleiter Reichsstatthalter Friedrich
Sildebrandt den medlenburgischen Schrift¬
fumspreis 1943 an den Dichter Hermann Clau =

Der berühmte Berliner Mathematikprofessor
dius . Der deutsche Dichter ist in heutiger
Zeit Künder deutschen Willens und Kraftspen - R. ließ sich einmal von einem seiner Freunde
der für die Herzen im Kampf um die euro - bewegen , mit in die Oper zu gehen , weil der

päische Kultur , führte Gauleiter Hildebrandt Gelehrte in seinem ganzen langen Leben noch
u . a . aus . Den Abschluß der Dichterstunde bil - feine Oper gehört hatte .

dete ein Lieder - und Lyrikabend für Hermann
Claudius im Mecklenburgischen Staatstheater .

In Hermann Claudius , dem fast 65jährigen ,

ist einer der hervorragendsten Lyriker des nies
Nimmtderdeutschen Raumes geehrt worden .

man seine ernsten Inrischen Dichtungen , seine

Man gab , ,Don Juan " . Noch dazu in hervor
ragend guter Besetzung in der Staatsoper .

K. saß da , schwieg , schien tief zu grübeln ,
und als die Aufführung zu Ende war , meinte
er : Sm , ganz nett ! Aber was ist nun damit
bewiesen ?

mit erfitlaffig. Stammbaum, 150 fen gesucht, molterei Egels bei 10. Deutsche ReichslotterieAurich , Ruf 414 .

3uStahlfedermatrage , 1fchläftg ,
taufen gesucht . T. Wolff , Süder¬
neuland I . Siedlung .

Kinderwagen , gut erhalten , au tau¬
fen gesucht . Angebote unter N 392

OL3 . Norden .

NSDAP . und NSB . , Ortsgruppe Jungen Eber empfiehlt zum Decken Prima DK . - Hündin , 5 Monate alt . Butterfartoffeln und Rüben zu tau

Norden -Westgaste . Geschäftsstelle J . Poppen , Suurhusen .

jetzt im Hause der Firma B. 5. Rinder , 1½½jähr., abhandengekom: RM , vert . R. Frieling , Bagband .
Bührmann , Seiteneingang 2. Tür . . men . 1. Rind Ohrmarte 10/4103 , Schöne Ferkel , 6 Wochen alt , ver¬
Sprechstunden : NSDAP . Mon¬ I . Rippenwand schw . gefleckt ; 2. fauft Deefe Grüßing , Ventstreet

Nind schwbt . , ohne Ohrmarte , fast bei Remels .

2jährig . Kennzeichen : beide um
den Schwanz Ring geschoren . Nach¬
richtgeber erhält Belohn . Fleßner ,
Felde , Kr . Aurich , Post Holtrop .

MilchschafSchwarzes entlaufen .
Nachrichtgeber erhält Belohnung .
Heinr . Helmts , Stickhausen - Velde .

Verschiedenes
Verkäufe

Berkauf . Frau Wwe. Petersen , Kloster:
Aland bei Wirdum , will Freitag , Sobelbank zu kaufen oder mieten ge¬
15. Oft ., 15 Uhr , bei ihrem Hause sucht . Angebote unter G 2274

verschiedene Mobiliargegenstände , OT3 . Emden .
a . 1 Gefretär . Schreibtisch

mit Aufjaz und Stuhl , 1 Küchen

Amtl . Bekanntmachungen

Jungen des Jahrgangs 1927, meldet euch
jezt schon für die attive Offiziers =
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert vie notwendigen Mert¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres . Leer (Ostfr .) . Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird . desto mehr Aussicht be
steht , zu der gewünschten Waffengat¬
tung eingezogen zu werden . Der Zeit : Stromausschaltung ! Wegen dringen¬punte der Einziehung wird durch die Der Arbeiten an den Stromvertei :
frühe Abgabe der Meldung nicht bes
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs¬ lungsanlagen muß der Strom für
offiziers find : Leer (Ostf ). Wehr die Ortschaften Oftersander , We¬
meldeamt jeden Dienstag von 9 bis stersander , Biegefeld , Schirum u . ]
12 Uhr ; H3 . - Bann , Geschäftsstellen des Kirchdorf am Donnerstag , 14. 10. ,
Betreuungsbezirks Ostfriesland , und Freitag , 15 10. , jeweils in der
natlich einmal . Die Zeiten werden je
weils in den HJ . Bann -Befehlen be Zeit von 8 - 18 Uhr ausgeschaltet 2 Ruhtälber , 7 und 5 Monate alt ,

fanntgegeben Auch zu anderen Zeiten werden . Energieversorgung Weser - verkauft oder vertauscht geg . fahre
tönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre - Gms , Aktiengesellschaft , Betriebs - Kuh Weffels , Sheringsfehn 194 .
chen. Bittet ihn auf einer Postfarte abteilung Ostfriesland in Aurich . Färse , abgekalbt , positiv , auf Futter
um Festlegung eines anderen Zeit zu geben . Schaf gegen Schwein zu
punktes . Annahmestelle X für Offi - Arbeiterkontrolluhr zu leihen oder
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs - zu kaufen gesucht . Zentra - Uhren - verfauschen . Zu erfr . OT3 . Aurich .

offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr . ) . haus Bahns , Beer . Gutes Rind , hochtragend , mit sehr
Stadt Emben . guter Milchveranlagung , zu ver - Wäscherolle, 30 RM, verkauft Georg

de Vries , Emden , Kleine Brück¬taufen oder gegen güftes Vieh zu
vertauschen . G. Saathoff , Sand - straße 34 .
borst . Soheberger Weg .

inO=

Deffentliche Mahnung ! Derjenige , der am 2. Oktober, nach
mittags , mein Fahrrad Upstals
boom " bei dem Kaufmann Bre¬
dendieck , Aurich , Ostertor , entwen¬

Die Fristen zur Zahlung : 1. der am
1. Oktober fällig gewesenen 3ins und
Tilgungsbeträge für die Hauszins
Steuers , Wohnungsfürsorgefonds - und
Städt . Hypotheken , 2. der Erbbau¬
zinsen für Juli / Sept . 1943, 3. der Ge¬
fränte und Bergnügungssteuer für
Juli / Sept . 1943 , 4. der Schulgelder
für Juli /Sept . 1943 , 5 der Lohn¬
summensteuer für Juli / Sept . 1943,

Tiermarkt anrichte , 1 Waschkommode mit
Spiegel , 1 Nachttisch , 3 große Bil
der , verschiedene andere Bilder ,
verschiedene Lampen , 2 Blumen¬
ständer und was sonst vorkommen
wird , im Wege freiwilliger Ver - 2
steigerung gegen Barzahlung ver¬
kaufen . Emden , 13. Oftober 1943 .
Reinemann , Versteigerer .

Sport - oder Kinderwagen , gut er
halten , au faufen gesucht, Germa
towati , Emden , Ernst -Moritz
Arndt - Straße 38 .

Tauschgesuche

Federwagen , komplett , gegen
Ackerwagen zu vertauschen . Gerd
S . Wienekamp , Moordorf 261
(Kreis Aurich ) .

Herrenwintermantel , sehr gut erhal¬
ten , gegen gleichwertigen Damen¬

Avintermantel zu tauschen gesucht .
Ang . unter & 1350 OT3 . Leer .

Gerahmte Delgemälde , St . Bartho
lomäus und Küstenlandschaft , je Rundfunkapparat , 6 Röhren , gegen

400 RM , Blumenbild und Still
leben , je 300 RM , zu verkaufen .

det hat , ist mir namhaft gemacht Schwere Kuh , Dezember falbend ,
und wird ersucht , das Fahrrad fo bertauscht gegen geitmilche oder
fort zurückzubringen , da ich sonst Lieferfuh E. ifens , Boen .

Anzeige erstatte . Siegfried Ballin , Fette Kuh verkauft oder vertauscht Ang . unter & 1351 OT3 . Beer.
gegen bald milchwerdend . Stamm - Grammophon mit 28 Platten , 85

RM , und schwarzer Herrenman
bel (mittlere Größe ) , 35 RM , zu
verkauf . Emden , Kirchstraße 20.

Aurich , Langerfamp .

6. der Hundesteuer für Oktober bis II . Entwässerungsverband . Die He rind G. Oorlog , Alt -Möhlenwarf .
Dezember 1943 find abgelaufen . Hier¬
nach rückständig gebliebene Beträge
find zur Vermeidung der Zwangs¬
beitreibung bis zum 16. Oftober 1943
an die Stadttasse abzuführen . Mahn¬
zettel merden nicht zugestellt . Emben ,
ben 13. Oftober 1943. Der Ober¬
bürgermeister Stadtkaffe

Kreis Beer Betrifft : Bezugsrechte für
Fliegergeschädigte . Alle vor dem 1.
Jult 1943 ausgestellten Fliegerschäden¬
Bezugsrechte für nichtbezugsbeschränkte
Erzeugnisse (ausgenommen elektrische
Bügeleisen ) werden auf Anweisung
des Herrn Reichsstatthalters
deswirtschaftsamt Weser -Ems
Bremen ab sofort für ungültig er¬
tlärt . In dringlichen Fällen fönnen
Fliegergeschädigte ihre Anträge er¬
neuern . Fl -Bezugsrechte über elektr .
Bügeleisen dürfen vom Handel nur
noch eingelöst werden , wenn sie nach
dem 1. Oktober 1943 ausgestellt wor
den sind . Leer , den 12. Oktober 1943 .
Wirtschaftsamt des Kreises Leer .

Gemeinde Barge . Die Gräben in der
südlichen Hälfte des Barger Samm
richs müssen bis zum 23. 10. 1943
gereinigt sein . Barge , den 9, Oft .
1943. Der Bürgermeister .

Parter und Gliederungen

bung der Beiträge für 1943/44 in Junge Stammkuh , hochtragend , ver¬Höhe von 7 RM für das redz . tauscht gegen 2 Stück zjährige
Hetbar findet statt : Montag , 18. Stammtälber A. Bohlen , Barge . Haferfutterstroh gibt ab H. Krom¬

Uhr bei Brahms , Theringsfehn 10 Schwere fahre Lieferungskuh ver¬Oft , 1943 : Boetzetelerfehn 8 - 9 . 30 minga , Hatum .

bis 12 Uhr bei Koch , Neuefehn tauscht gegen zeitmilche L. Con - Ackerwagen , 300 NM , verkauft Mar¬
tin Weers , Willmsfeld .

12 . 30 - 13 . 30 Uhr bei Jelten , Stie - stapel , Greetfiel .

felkamperfehn 14 - 15 Uhr bei Stammfuh , bald kalbend , verkauft Dezimalwaage , 15 RM , und

Baumann ; Mittwoch , 20. Oft . Gilert Tjaden , Nenndorf über dünger verkauft Schöne , Leerori .

Kinderwagen , gut erhalten , mit
Matratze und Gummibereifung ,
55 RM , zu verkaufen . Angebote

1943 : Dimmel 8 - 9 . 15 Uhr bei Norden .
Dintgräve , Königshoek 10 - 12 Uhr Fahre Stammkuh , 4 Prozent , ber¬
bei Kleen , Warsingsfehn 12. 30 : bis fauft oder vertauscht gegen tra¬
15. 30 Uhr bei de Buhr , NeermoorLan¬ gende Stammfuh Wilhelm Haße¬

in 15 . 45 - 16 Uhr bei van Lengen . ler , Hollen .
Besitzveränderungen find unter

Schwerer Wallach , 3½½jährig , fromm
Vorlegung der Katasterauszüge

ung zugfest , gegen 2jährige Stute
anzuzeigen . Reste werden sofort mit Papieren zu vertausch . Mar
auf Kosten der Pflichtigen ein¬ tin Weers , Willmsfeld über
gezogen . Oldersum , 12. Oft . 1943 . Norden .
Der Erheber : van Beuning .

Kleinfaliber Schüzenverein Loga .
Teilnahme aller Schüßen Don¬
nerstag , 14. Ott . , an der Kund¬
gebung bei Schütte . Baumfalt , Stutfüllen zu verkaufen oder gegen

Vereinsführer . gute Stammkuh zu vertauschen .
Tjart Fecht Wwe . , Wiesens .

Deffentliche Versammlung ! Freitag ,
15. Oft , 1943 , 19. 30 Uhr , spricht
bei Jürgens in Sandhorst reis¬
obmann der DAF . Hugorsti über

A Beftes Enterstutfüllen vertauscht ge =
gen 1 /2 - 2jährige Rinder H. Don
ken , Bangstede .

Pieper Sielacht . Eine Hebung von
Sielachtsbeiträgen für 1943 von Schweres oftfriesisches Fuchshengit¬

2 . RM für den reduz . Morgen füllen verkauft Fr . Weers . Oft¬
findet am 15. Ottober 1943 statt . rhauderfehn (Kreis Beer ) , Unten¬
Die Sielrichter . ende 2 .

Angetörten Schafbock hält zum Det - Milchschaf verk . A. Nannen , Filsum .
ten empfohlen . Oltmann Reil , Güstes Schaf zu verkaufen . Frau

Gerhard Schmidt , Holthusen .das Thema : „ Der Sieg wird un Bagband ( Kreis Aurich ) .fer sein !" Wir laden die Bevöl

Karl Töpfer , Tannen¬
hausen 64 .

terung zu dieser Beranstaltung Rind auf Weide Abelikmoor zuge- 9,15 Jungtiere Weiße Wiener (Raf
herzlichst ein . setaninchen ) , 10 Wochen , vertaustNSDAP ., Ortsgr . laufen .
Sandhorst . Ockenga , Wiesederfehn 17 .

htung , Boltsgasmastenverkauf ! Angekauften Bullen hält zum Dek - Tragende Sau vertauscht geg . größ .
Am Freitag , dem 15. Oftober 1943 , fen empfohlen Tamme Hanken , Schwein zum Weitermästen Jan
findet von 15 bis 19 Uhr bei Jan dilſum . Heyfants , Logaerfeld , Verbin

dungsweg 6.Tjaden , Adolf -Hitler -Straße , ein Stammschafbock , angekört , hält zum
nochmaliger Verkauf statt . NSV . Decken empfohlen Arend Weber , Gute Ferkel verkauft Heinrich Pflü
Preisamtaleitung Norden . Schirum ger we ., Neu -Sandhorst .

Stuben oder Küchenmöbel zu
tauschen gesucht . Heisfelde , Rings
ftraße 61 .

Gisenbahn , Sp . 0, 2 fompl . Züge , mit
pielem Zubehör , gegen großen Bolts¬
empfänger , 220 Volt , zu tauschen ges .
Emden , Schwedendiedplay 21 .

Schöne Straßenschuhe , schwarz , De¬
der , sehr gut erhalten , Gr . 37 ,
gegen gleichwert . (mögl . Pumps ) ,
Gr . 38 bzw . 382 , zu tauschen gef .
Ang . unter A 605 OT3 . Aurich .

Kuh - Küchenschrank , komplett , 1,60 Meter
breit , gegen guterhaltenes Da¬

menfahrrad zu tauschen gesucht . zu
Aurich , Hartumer Straße 60 , Frei¬

tag 15 - 16 Uhr .
Bootsmotor ( Benzin oder Rohöl ) ,

in gutem Zustand , bis 20 PS ,
zu kaufen gesucht . Gebe evtl . gu
ten amerikanischen Außenbovd¬
motor in Tausch . Thomas Of
fenga , Emden , Neue heimat ,
Block 9 unten lints .

unter 1342 OT3 . Leer .

Schaftstiefel , sehr gut erhalten , 50
RM , und eine Cordhose , sehr gut
erhalten , 20 MM , zu verkaufen .
Näheres OT3 . Weener , Horst¬
Weffel -Straße 8 .

Gute Büroschreibmaschine , Merce
Des , 250 RM , zu verkaufen . An¬
gebote unter A 613 OTZ . Aurich .

Oberbett , 2schläfig , sehr gut erhalten ,
85 RM , Kinderober - und unter¬
bett , 30 RM , zu verkaufen . Ange¬
bote unter 1349 OT3 . Leer .

Ankäufe

Stellenangebote

Stenotypistinnen , Maschinenschreibe¬
rinnen , Fernschreiberinnen , Be¬
triebsabrechnerinnen , Karteiführe =
rinnen , Anfängerinnen für alle
Zweige der Büropraxis , mit guter
Auffassungsgabe , ferner Ginkaufs¬
assistenten , Kontingentbuchhalter
und männliches Büropersonal für
Betriebsbüros fucht großes In
dustriewert in Bremen zum bal¬
digen Antritt . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen , Angaben
über zuletzt bezogenes Gehalt und

Gehaltsforderung bitte zu richten

DKW. -Wagen , auch ohne Bereifung
und Batterie , zu kaufen gesucht .
Ang . unter 2 1000 DT3 . Beer .

Aleines Segelboot , auch Segelkanu
oder Jollenkreuzer , evtl . Schiffs
beiboot , wenn auch leicht beschä¬
digt oder ohne Segel , zu kaufen

unter B R 56 / G 10 an Ala , An¬gesucht . Angebote , möglichst mit
Lichtbild , das zurückerstattet wird , zeigen - Gej . m. b . 5. , Bremen ,

an Dr . van Lefsen , Insel Juist Nette Haushälterin von älterer pfle =
über Norddeich . gebedürftigen Frau gesucht . An¬

Damenfahrrad , gut erhalten , gebote unter N 396 OT3 . Norden .
taufen gesucht . Gebe evtl . Photo - Aeltere einfache Stüße von allein¬

zu

apparat in Tausch . Angebote un
tex 2152 OTZ . Emden .

stehender Dame gesucht . Angebote
unter A 607 OT3 . Aurich .

11
00

Ziehung 1. Klasse 15 . und 16 .
Oktober 1943

Lospreis je Klasse
1/8 1/4 1/2

RM . 3. RM . 6 . - RM . 12 . ¬

Jetzt Lose -Erneuerung
und Versand .

Staatliche Lotterie -Einnahme

Wolckenhaar , Leer (Ostfrsld .)
Heisfelder Straße 93

und bekannte Verkaufsstellen .

OKANIY

AKANIT
verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !

vollkommen unschädlich

Billig im Gebrauch
haben in Lebensmittelgeschäften ,

Drogerien und Samenhandlungen .
Bezugsquellen weist nach :

Arthur Krone & Co . K. - G.
Buchschlag / Hessen

Fernruf Langen / Hessen 662

Vorsicht bei Verletzungen
Im Haushalt kann man besonders ,
jetzt keine zeitraubenden Verletal
zungen gebrauchen . Kommi ' s dod
mal vor , hilft das blutstillende und
heilende Hansa plast . Denns

Hansaplast
verbindet Wunden in Sekunden
. . . wenige om erfüllen den Zweck ?
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Familienanzeigen

Geburten

Hermann Harald . In dankbarer Freude
geben wir die Geburt eines träftigen
Jungen bekannt . Johann Ulferts , 3 .
3 . im Osten , und Frau Habbine , geb .Kramer . Neermoor Kolonic , 3. 3 .
Kreiskrankenhaus Leer .

Die glückliche Geburt eines fräftigen
Jungen geben in dankbarer Freude
bekannt : Hinrich Poppinga , 3. 3. im
Felde , und Frau Harmine , geb. Gen¬fen . Neermoor , 3. 3 . Kreiskranken¬
haus Leer , 8. Oftober 1943 .

Uns wurde am 4. Oftober 1943 ein
fräftiger Junge geboren . In dank¬
barer Freude : Joh . Diekmann u . Frau
Minna , geb. Sark . Holtland , 3. 3 .
Kreistrantenhaus Leer .

In herzlicher Freude zeigen wir die

Ihre Verlobung geben befannt : Gera
hardine Kuiper , Obergefreiler Karl
Seibt . Bunde , z. 3. bei der Wehr¬
macht , im Ottober 1943.

Als Verlobte grüßen : Friedel Vid , Agi
Schüß , Matt . -Obergeft Emden , Ham¬
huser Straße 22. Helse ( Kassel 7) ,
Klappgasse 8 .

Statt Karten . Tully Buh , Hans -Herbert
Sager , Uffz . Verlobte . Aurich , West¬
gafter Weg 15, z 3. Wehrmacht . den
13. Oftober 1943.

Vermählungen
Statt Karten , Ihre am 8. Oktober 1943

in Roggenberg vollzogene Vermählung
geben bekannt : Heinrich Rabenberg ,
Anna Rabenberg . geb Pieper . Velde .
11. Oftober 1943. Gleichzeitig danken
wir für die erwiesenen Aufmerksam
feiten .

Geburt unseres ersten Kindes , unse - Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
rer fleinen Käthe , an . Gerda Nee =
mann , geb. Visser , Melchert Neemann ,
3. 3. im Osten . Emden , z. 3. Aschen¬
dorf . Marien -Stift , 11 , Ottober 1943 .

Wolfgang . Unser Mariechen hat ein
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude : Josef Danner u . Frau Mary ,
geb. Wemjes Wilhelmshaven , 7. 3 .
Aurich , den 7. Oftober 1943 .

Helmut Johannes . Hocherfreut zeigen
wir die Geburt unseres ersten Jungen

Obergefr . Johann Bartels und
Frau Johanne , geb. Köfter . Auricher¬Wiesmoor II , den 7. Oftober 1943 .

an .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben befannt : Mari¬
anne Bleeker , Walter Seeliger , Btsmt .
Leer (Ostfr . ), 3. 3. Leer , 10. Oft , 1943 .

Wir haben uns verlobt : Linchen Krade ,
Heinz Heinrich, Krftf . -Maat . Emden ,Gr . Brücstr . 21. Crottendorf i . Erzgeb .,
3. 3. Kriegsmarine , Ottober 1943 .

Als Verlobte grüßen : Gertrude Eber :
hard , Wilhelm Puls . Wiesederfehn ,
Rammsfehn , 3. 3. Kriegsmarine , den
10. Oftober 1943.

Als Verlobte grüßen : Hanna Madena ,
Obergefr . Ridlef Vogt . Georgsfeld ,
Blomberg . 3. 3. Wehrmacht .

Norden . Berlin und im Osten ,
den 11. Oftober 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .

Im Marinelazarett verschied nach
langer , schwerer Krankheit , die er sich
an der Front im Osten zuzog , für
Führer . Volk u. Baterland unser lie¬
ber Bruder , Schwager , Entel u . Neffe

Werner Schoolmann
Jäger in einem Panzer -Regt . , Inh .
des Verwundetenabzeichens , in seinem
21. Lebensjahre . In tiefem Schmerz :

Ludwig Schoolmann n , Frau Lene ,
geb. Harbers , Dipl .- Ing . Carl
Mimtes u. Frau Inge , geb. Baark ,
Buise Schoolmann , Elfriede School :
mann , Enno Schoolmann , Friedrich
Karl Schoolmann , Helga School¬
mann , Wwe . Wilhelmine School :
mann , Wwe , Hilte Sarbers als
Großmütter , Enno Gerdes sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 16. Ottober ,
um 14. 30 bzw. 15 Uhr vom Traue
hause , Klosterstr . 3. Von Beileids¬
besuchen bitten wir Abstand nehmen
zu wollen .

Greetsiel , den 10. Oftober 1943 .
Wir erhielten am 7. Ott , von
seinem Oberleutnant die tief¬

traurige Nachricht , daß mein heißge =
liebter , stets treusorgender Sohn , unser
allzeit lebensfroher Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Vetter , Matr .-Gefr .

Jan Gosselaar
Inhaber des EK . 2. Kl ., im blühenden
Alter von 24 Jahren den Heldentod er¬
litten hat . Um so härter trifft uns
Pieser Schlag , da erst vor 1/2 Jahren
mein lieber Mann , unser guter Vater
ihm in den Tod voranging .
In tiefer Trauer :

we . Anna Gosselaar , geb. Ennen ,
Matr . Tjade Gosselaar und Frau
Sanna , geb. Kampen , Maat Klaas
Gosselaar , Rete Davids als Braut ,
Fenna Gosselaar , Jantje Gosselaar ,
sowie die nächsten Anverwandten .

Die Trauerfeier wird noch bekannt¬
gegeben .

Freepsum , Suurhusen ,
den 6. Oktober 1943 .
Bom Stabsarzt eines Feldlaza¬

retts erhielten wir die traurige , un¬
faßbare Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , herzensguter , unvergeßlicher
Mann , der liebe , treusorgende Bater
seines Töchterchens , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , On¬
tel , Neffe und Better

Thomas Johannes van Ahrens

Obergefr . in einem Gren . -Regt ., ausge¬
zeichnet mit dem Kriegsverdienstkreuz
2. Kl . mit Schwertern u . Verwundeten¬
abzeichen , am 6. Sept . 1943 im Alter

36 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Raume Orel schwer ver
wundet wurde und am 13. September
gestorben ist . Er wurde auf einem
Goldatenfriedhof mit anderen Kamera¬
den beigesetzt . Wer ihn gekannt , weiß ,
was wir verloren .

von

In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Frau Autea van Ahrens , geb. We¬
stermann , und Löchtetchen Johanne ,
Familie Roelf van Ahrens , Familie
Heere Westermann .

Gedächtnisfeier Sonntag , 24. Oktober ,
14 Uhr , wozu wir alle einladen .
Mit der Familie trauern

Familien Ringena , Freepsum -Wester¬
husen .

Neuharlingersiel , 5. Oft , 1943 .
Erhielt heute die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann ,

Klein -Engens lieber Vater , mein lie
ber Schwiegersohn und Enkel , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel ,
Meldefahrer . Obernefreiter

Josef Dieterle
südlich des Ladogasees am 16. Sept .
1943, furz vor seinem 36. Geburtstage ,
den Heldentod starb . In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen :

Ilse Dieterle , geb. Graaffs .
Gedenkfeier Sonntag , 17. Ott ., 15 Uhr ,
in der Sielhofstapelle Neuharlingersiel .

Oldenburg . Alexanderstraße 329 ,
Stettin -Warson u . Loga (Ostfr .) ,
den 1. Oftober 1943 .

Mein geliebter Mann , mein lieber ein
ziger Sohn , unser guter Schwieger¬
sohn . Bruder und Schwager

Heinz Klohn
Hauptmann und Kompanie - Chef in
einer Luftw . Felddivision , Inhaber des
ER . 1. Kl . u . anderer Auszeichnungen ,
starb , 33 Jahre alt , an der Spize sei¬
ner stürmenden Kompanie im Osten
den Heldentod . In tiefem Leid :

Annegret Klohn , geb. Steinmeyer ,
Martha Klohn , geb. Nörenberg ,
Gefr . Alfred Groth , 3: R. i. Often ,
und Frau Grete , geb. Klohn , Friz
Steinmener v . Fran , geb. zu Jedde
loh , Liefel Steinmeyer , Gefr . Friz
Beter Steinmener .

Bitte feine Besuche .

Uffz . Heinrich Franssen und Frau
Magdalene , geb. Wessel . Emden ,
Boltentorstraße 69 , den 9. Oft , 1943 .
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermähluna geben bekannt : Wil¬
helm Vernau , Anna Maria Bernau ,
geb . Lücht . Hamburg , Emden , Dan¬
ziger Str . 26. Emden , 9. Ott , 1943 ,

Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬lich unserer Silbernen Hochzeit sagen

wir allen herzlichen Dant . Heinrich
Ehbrecht und Frau , Emden .

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Silbernen Hochzeit dans
fen wir herzlichst . Friedrich Boden u .
Frau , geb. Büscher . Warsingsfehn , den11. Oftober 1943 .

Für die uns anläßlich unserer GoldenenHochzeit in so reichem Maße zuteil
gewordenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst . Jan F. Beerens und
Frau Wendeline , geb. Knevel .
lum , im Oktober 1943 .

Mid¬

Für die vielen Aufmerksamkeiten zu un¬
serer Kriegstrauung danken wir herz¬
fich . Johann Olthoff u . Frau Martha ,
geb. Diekhoff . Westrhauderfehn .

Theringssehn , Vegesack , Weser¬
münde , den 9. Oftober 1943 .
Von seinem Rittmeister und

Schwadrons -Chef erhielten wir die er
schütternde Nachricht , daß unser guter ,
unvergeßlicher Pflegesohn , unser ge¬
treuer Bruder , unser lieber Neffe ,
Better , Schwager und Onkel , Uffa .

Bohle Reimers
Inhaber des EK . 1. und 2. Klasse ,
der Ostmedaille , des Inf . -Sturmabzei
chens und Verwundetenabzeichens , im
Alter von 30 Jahren am 22. August
1943 bei Staraja -Russia in treuer
Pflichterfüllung den Heldentod für das
Vaterland erlitten hat . Treue Kame =
radenhand hat ihm eine letzte Ruhe¬
stätte auf einem Heldenfriedhof bereitet .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
als vor einigen Monaten erst sein
älterer Bruder das Opfer eines Flies
gerangriffes wurde . In tiefer Trauer :

Andreas Saathoff und Frau Gebke ,
geb. Reimers , Rente Flügge u . Frau
Johanne , geb. Reimers , Wwe , Elisa¬
beth Reimers , geb. Flügge , Reinhard
Reimers , 3. 3. Wehrmacht , u . Frau
Gretine , geb. Tennhoff , Herbert
Tanzen , z. 3. Wehrmacht , und Frau
Reni , geb. Reimers . Familie Heeren
sowie alle anderen Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 17. Oftober ,
10 Uhr , in der Kirche zu Jherings
Boefzetelerfehn .

Enno -Ludwigs -Groden ,
den 8. Oktober 1943 .
Sart und schwer traf uns die

Nachricht , daß unser allzeit guter und
hoffnungsvoller Junge , unser lieber ,
unvergeßlicher Bruder , mein treuer
und innigstgeliebter Verlobter , unser
lieber Schwiegersohn . Schwager , On¬
tel , Neffe und Wetter , Obergefreiter

Diedrich Peters
in den schweren Abwehrkämpfen nörd¬
lich Tangarog am 1. September 1943
im Alter von 24 Jahren den Helden¬
fod fand . In tiefem Schmerz :

Emil Peters und Frau Anny , geb :
Peters , Tomma Eilts als Brant ,
Obergefr . Joh . Peters und Frau
Hanna , geb. Becker , Gefr . Joh .
Willms 1. Frau Frida , geb. Peters ,
Uffz . Saja Janssen u . Frau Wilma ,
geb. Peters . Eilt Janssen und Frau
Helene , geb. Peters , Uffz . Ed .
Menuts u . Frau Erna , geb. Peters ,
Sanna Reters , Heino Peters , Enno¬
Ludwig Peters , Cilt Eills sowie alle
Angehörigen .

Simonswolde , 12. Oftober 1943 .
Von seinem Kompanieführer er
htelfen wir die tieftraurige

Nachricht , daß unser lieber jüngster
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
Gefreiter

Christoff Beitelmann
Inhaber des EK . 2. KI ., im Alter
von 19 Jahren am 21. August 1943
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod gefunden hat . Auf
einem Heldenfriedhof wurde er zur
legten Ruhe bestattet . Um so härter
trifft uns dieser Schlag . da vor 11/2
Jahren unser lieber Schwiegersohn ,
Bootsmannsmaat Dirt Offen , ihm in
den Tod voranging . In tiefer Trauer :

Christoff Beitelmann n. Frau , geb.
Saathoff , Obergefr . Otto Ubben u .
Frau , aeb . Beitelmann , Gefr . Ede
Reiter und Frau , geb. Beitelmann ,
Wwe . Tolina Otten , geb. Beitel¬
mann , Matrose Beitelmann und
Braut Rigte Frühling sowie alle
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 17. Oft ., 9. 45
Uhr , in der Kirche zu Simonswolde ,
wozu alle herzlich eingeladen werden .

Nenndorf , den 6. Oftober 1943 .
Wir erhielten die fáum faßbare
Nachricht , daß mein über alles

geliebter , herzensguter Mann , unser
guter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Better , Obergefreiter

x

für

Johann Müller

Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
2. Kl . mit Schwertern und des Krim¬
schildes , im Alter von 27 Jahren
bei den schweren Abwehrfämpfen am
9. Sept . 1943 auf der Insel Rhodos
sein junges ; blühendes Leben
Führer , Volt , und Vaterland dahin¬
geben mußte . In stiller Trauer :

Mathilde Müller , geb : Theesfeld ,
Otto Müllee u . Fran Adeline , geb .
Folters , Berend Theesfeld sowie
alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Gonntag , 17. Oftober ,
10 Uhr , in der Kirche zu Westerholt ,
mozu wir alle herzlichst einladen .

Die Trauerfeier für meinen lieben
Sohn , Gefreiter Willem Busemann , ist
Sonntag , 17. Oftober , 10 Uhr , in der
Kirche zu Bingum , wozu wir herzlich
einladen . Frau Elsine Busemann .
Bingumgaste .

Emden , den 10. Oftober 1943 .
Nordernenstraße 16.

Statt Ansagens . Heute entschlief sanft
und ruhig nach turzer , schwerer
Krankheit unser liebes Söhnchen urd
Brüderchen , unser aller Liebling

Walter
im zarten Alter von 2½½ Jahren
In tiefem Schmerz :

Heinz Fröhlich und Frau Helene ,
geb Schröder , Familie Otto Fröh
lich , Familie Hermann Eicher .

Beerdigung Freitag , 15. Ott . , 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle Bolardusstr .

Emden , Westrhauderfehn
Wertheim a . M.

Statt Ansagens . Am Sonntag , dem
10. Oftober 1943 , 13 Uhr , starb mein
lieber Mann , unser guter Schwieger¬
gernater , Schwager und Opa

Wilhelm Friedrich Brösece
im 79. Lebensjahre . In tiefer . Trauer :

Frau Katharine Brösece Wwe .,
Familieverw . Uhl , geb. Credet .

Christoph Uhl und Kinder .
Beerdigung Donnerstag , 14. Oftober .
12. 30 Uhr , in Westrhauderfehn .

Emden , den 9. Oftober 1943 .
Adolf -Hitler -Strake 207 ,

Heute in später Abendstunde wurde
unsere geliebte Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwägerin u . Tante

Catharina Gertruda Onnen
geb. Stofmann

in ihrem 68. Lebensjahre , von ihrem
langen , schmeren Leiden , erlöst .
In stiller Trauer :

Helene Rehbein , geb. Onnen . Jo
hann Onnen , z. 3. im Felde , und
Frau , geb. Seidhoff . Heinrich On¬
nen , 3. 3. im Felde , u . Frau , geb.
de Wit , Wilhelmine Onnen , geb.
Trede , Theodor Rehbein , 3. 3 .
Kriegsmarine , sowie alle Ang hörigen .

Beerdigung Donnerstag , 14. Oftober
15 Uhr , von der Kapelle des luth .
Friedhofes an der Adolf Hitler -Str ,
Trauerfeier 1½ Stunde vorher

Leer , Conrebbersweg 21 ,
den 10, Oftober 1943 .

Nach einem Leben rastloser Arbeit und
steter Bflichterfüllung ist heute unsere
liebe Schwester und Schwägerin , un- |
fere gute , treue , um uns alle stets
besorgte Tante , Klavierlehrerin Frau

Hedwig Lüder
geb . Dill

im Alter von 65 Jahren sanft ent¬
schlafen . Tiefbetrübten Herzens brin
gen dieses zur Anzeige :

Margarete Radat . Paul Radak und
Frau , geb. Dill . und Kinder ,
Martha Scheer we . , geb. Dill .
und Kinder . Emma Jankowski
Wwe ., acb . Dill , und Kinder , Karl
Dill und Kinder , Karl Anders und
Fran , geb. Dill , Ernst Lüder und
Familie .

Beerdigung Donnerstag , 14. . Oftober ,
15 Uhr , vom Trauerhause . Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher .

Leer , den 10. Oftober 1943.
Heute um 15. 30 Uhr verschied an Al¬
tersschwäche im Altersheim , jedoch
plöklich und unerwartet , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante

Wwe . Hilteline Möhlmeyer
geb. Stöhr

im 85. Lebensjahre . Dieses bringen
tiefbetrübten Herzens zur Anzeige

die Kinder sowie Anverwandte .
Beerdigung Freitag , 15. Oftober , 15
Uhr , von der Leichenhalle . Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher .

Firrel , Fiebing , den 10. Oft . 1943 .
Heute morgen verschied plöglich und
unerwartet unser einziges heißgelieb =
tes Söhnchen und Entellind , Neffe ,
Better

Willi Rademacher
in seinem 4. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Adolf Rademacher , z. 3. im Oiten .
und Frau Nantfe , geb. Post , Wwe .
Taalte Rademacher , geb. Husmann ,
Gerhard Bost und Familie sowie
Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 14. Oftober ,
14 Uhr .

Oldersum , den 10. Oftober 1943 .
Das uns am 24. September geschenkte
Töchterchen

Renate
nahm Gott nach kurzer , heftiger Krank
heit wieder zu sich in sein Himmelreich .
In tiefem Schmerz :

Beter Aftermann und Frau Anni ,
geb. Bohlen , Geschw . Peter u . Fokke ,
Großeltern sowie Anverwandte .

Rote -Scheune bei Twirlum ,
den 11, Oftober 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Heute
abend entschlief sanft und ruhig nach
furzer , heftiger Krankheit mein lieber
Bruder , unser lieber Onfel u. Großontel

Gretus Mennenga
in seinem 82. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

B. Mennenga und Angehörige .
Beerdigung Freitag . 15. Oktober , um
13 Uhr vom Sterbehause , um 14 Uhr ,
in Twiglum .

Uttum , den 11. Oftober 1943 .
Statt Karten . Heute morgen verschied
plötzlich und unerwartet mein lieber ,
guter Mann , meiner Kinder lieber ,
treusorgender Vater , unser Sohn ,
Schwiegersohn . Bruder , Schwager und
Ontel

Meint Tiemens
im Alter von 49 Jahren .
In stiller Trauer

Saute Tiemens , geb. Janzen , Karl
Tiemens , 3. 3. im Osten , Jenny
Tiemens , Meinhard Ziemens .

Beerdigung Freitag , 15. Oft ., 14 Uhr .

Ost -Victorbur , den 8. Ottaber 1913 .
Seute 101/2 Uhr entriß uns der Tod
nach kurzer , heftiger Krankheit unse :
geliebtes Töchterchen und Schwester¬
chen. unser Ente find , unsere Richte
und Kusine

Anita
Nur 5 Wochen war sie unsere Her
zensfreude . In tiefer Trauer :

Follo de Buhr und Frau Meta ,
geb. Rohden , Feta , Johanne , Har¬
mine , Jann und Meta de Buhr ,
Großeltern sowie alle Angehörigen .

Danksagungen

Für die uns anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben Rolf in so rei¬
chem Maße erwiesene Anteilnahme
sagen wir allen unseren tiefgefüten ,
herzlichen Dant . Maria Hönnig Wwe .,
Kinder und Angehörige . Norderney .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des schweren
Verlustes unseres Töchterchens Seide¬
marie sprechen wir auch im Namen
aller Angehörigen unseren herzlichsten
Dant aus . Hans Appel und Frau
Elli , geb. Ohisen . Emden , Schneder¬
mannstraße 110.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres geliebten Sohnes , Bruders ,
Entels a . Neffen Johann sprechen wir
allen unseren innigsten Dant aus .
Familie Ernst Seemann . Bentswalle ,
den 10. Oktober 1943. Die Gedächt
nisfeier , zu der wir alle herzlich ein¬
laden , ist Sonntag , 17. Ottober , in
der Kirche zu Arle .

Für die uns in unserem tiefen
Schmerz erwiesene Teilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres lieben , guten ,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders und
Schwagers , Obergefreiter Hinderitus
Klemm , sagen wir allen , besonders
Herrn Bastor Immer , unseren innig - ¬
ten Dant . Hinderitus Klemm und
Frau , geb . Sluiter , sowie alle Ange¬
hörigen . Midlum , den 29 Sept . 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen ,
schweren Leid ihre Anteilnahme an¬
läßlich des Todes unseres heißgelieb =
ten , unvergeßlichen Sohnes und Bru¬
ders , Oberkan , Johann Troff , erwiesen
haben , sagen wir unseren tiefemofun¬
denen Dant , Menno Troff und Frau ,
Theda Troff , Bertha Troff . Kloster¬
moor 2, den 30. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Verlustes
unserer lieben Emmi sagen wir un
seren innigsten Dank Im Namen aller
Angehörigen : Familie Hermann Klop¬
penburg , Gr . -Oldendorf .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme . die uns
anläßlich des Heldentodes meines lie -¬
ben Mannes , unseres lieben Vaters ,
Obergefr . Gustav Kühne , in so reichem
Maße entgegengebracht wurden , danten
wir herzlichit . Frau Anneliese Kühne ,
Kinder Uwe und Henny sowie alle
Angehörigen . Léer .

Für die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
lieben Sohnes und Bruders . Ewert
Dirksen , entgegengebrachte Teilnahme
sprechen wir unseren herzlichen Dank
aus . Harm Dirksen und Frau , geb.
Bülthuis , Geschwister sowie Angehö¬
rige . Rysum , den 2. Oktober 1943 .

Allen , die uns anläßlich des schmerz¬
lichen Verlustes meines innigftgeliebten ,
unvergeßlichen Mannes , meiner beiden
Rinder treusorgenden Vaters , Gefr .
Johann Douwes , ihre Anteilnahme ent¬
gegenbrachten , sprechen wir unseren
tiefempfundenen Dank aus . Frau Anni
Douwes , neb . Dübbelde . Kinder sowie
alle Angehörigen . Großwolderfeld , den
29. September 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
unserem großen Verlust anläßlich des
Heimganges meiner geliebten Tochter
und Schwester Regine entgegenbrachten ,
sprechen wir hiermit unseren tiefemp¬
fundenen Dant aus . Familie Gerhd .
Bleis . Filsum , den 4. Oktober 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des schweren . Verlustes meines lieben
Mannes , Vaters , unseres lieben Soh
nes und Bruders , Obergefr . Friedrich
Weers , danten wir allen recht herz¬
lich. Frau Baute Weers , geb. Wiene
famp , und Sohn Willi , Familie Wil¬
helm Weers , Familie Focke Wiene :
famp . Sandhorst , Walle , Victorbur .
Oftober 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Anteilnahme anläßlich des
Heimganges meiner lieben Frau , un
serer lieben , guten Mutter , erwiesen
haben , danten wir hiermit herzlich .
Familie Albert Hennig , Jhren . .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unse
res lieben Magnus ihre Teilnahme
befundeten , sagen wir unseren innig¬
sten Dant . Familie Friedrich Tam
minga . Nordgeorgsfehn , 4. Oft . 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heimganges meines lieben Man¬
nes , unseres guten Vaters sagen wir
allen unseren innigsten Dant . Frau
Schmitt Wwe , und Kinder . Loga .

Statt Karten . Anläßlich des Helden¬
todes meines lieben Mannes , unseres
herzensguten Vaters , Sohnes und
Bruders , Kürschnermeister Theodor
Ludolph , Wachtm , in einem Pol . -Regt . ,
Ratsherr der Stadt Emden , wurden .
uns so viel Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme entgegengebracht , daß es uns
nur auf diesem Wege möglich ist , un¬
seren herzlichen Dank zu sagen . Im
Namen aller Hinterbliebenen Maria ,
Ludolph und Kinder . Emden , z. 3 .
Pregfeld /Obfr . Hs . 127 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres gelieb =
ten , unvergeßlichen Sohnes und Bru¬
ders , Reiter Claas Caffens , entgegen
brachten , sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dant aus . Familie Georg
Denkmann . Westeraccum .

Wir danken allen , die uns während
der Krankheit und anläßlich des Ver¬
Tuftes unseres teuren Entschlafenen
ihre Anteilnahme in so reichem Maße
bewiesen haben . Dr. med . G. Daniel
und Angehörige . Aurich . Hafenstr .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentores unseres ge¬
liebten , unvergeßlichen Sohnes u . Bru¬
ders , Obergefr . Wilhelm Janssen , ent¬
gegenbrachten . sprechen wir unseren
tiefempfundenen Dank aus . Familie
Cibo Janssen . Neuharlingersiel .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schweren Verlust
unseres lieben , treuen Sohnes und
Bryders danken wir herzlich . Mina
Krömminga u . Kinder . Norden , Brück¬
straße 28, den 5. Oftober 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Verlustes un¬
jeres lieben Gefallenen sagen wir
allen unseren herzlichsten Dant . € .
Börgmann und Familie . Seriemer
mühle , den 5. Oftober 1943.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges unserer lie - ,
ben Mutter , Schwiegermutter u . Groß¬
'mutter sprechen wir unseren herzlichen
Dank aus . Familie Groenhagen . Ihr¬
hove , den 2. Oftober 1943 ,

Für die wohltuende Teilnahme anläßlich des Heimganges meiner lieben
Mutter sage ich allen herzlichen Dant .
Friederike Müller . Georgsheil .

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des
schmerzlichen Verlustes unseres lieben ,
treuen Bruders und Schwagers , Ober¬
gefr . Fotto Weerts , sagen wir allen ,
besonders Herrn Pastor Hafner , unse
ren innigsten Dant . Heinrich Trettin
und Frau Gesine , geb. Weerts , Johann
Weerts , , Loga , den 5. Oftober 1943 .

Aerzte tafel

Zahnarzt Dr . Menzel , Emden , Neu¬
torstraße 4 - 5 . Sprechzeiten geän¬
Dert : 8 . 30 - 12 Uhr , 14 - 16 Uhr .

Heilpraktiker

Achtung ! eine Praxis befindet sich
jetzt Emden . Große Faldernstraße
15. Bin vorläufig unter Ruf 2925 ]
zu erreichen . E. Christiansen .
Heilpraktiker für Verrenkungen .

Peter van Hees , Emden , Gr . Brück¬
straße 31. Ruf 2911 . Sprechstunden
wieder in Emden .

Geschäftliches

Bestellungen auf Geschäftsbücher für
Jahresabschluß erbittet rechtzeitig
Papier -Buß . Leer , Hindenburgstr .

Erbitte Bestellungen auf Winter¬
fartoffeln und gleichzeitig Einrei¬
chung der Einfellerungs - oder Be¬
stellscheine . Nach dem 16. Ottober
werden teine Bestellungen mehr
angenommen . Menno Dirfs , Wee¬
ner , Ruf 140 .

Abnahme von allen Sorten Ge¬
müse , Borree , Möhren , Kohlrabi
usw . vorläufig Dienstags und
Donnerstags bei meinem Hause .
Vorherige Anmeldung erbeten .
Menno Dirfs , Weener , Ruf 140 .

Bei Stockschnupfen und ähnlichen
ausBeschwerden hat sich das

peilpflanzen hergestellte Kloster¬
frau -Schnupfpulver feit über
hundert Jahren ausgezeichnet be¬
währt . Es wird hergestellt von der
gleichen Firma , die den Kloster¬
frau -Melissengeist erzeugt . Bitte
machen auch Sie einen Versuch !
Originaldosen zu 50 Pfg . ( Inhalt
etwa 5 Gramm ) , monatelang aus¬
reichend . erhalten Sie in Apo¬
thefen und Drogerien .

Ich bitte die Kundschaft, zur Repa¬
ratur gebrachte Schuhe spätestens
bis zum 16. Oft . 1943 abholen zu
wollen . Frau G. Schön , Bagband .

Deutsche Reichslotterie , Die Los
erneuerung zur 1. Klasse ist um¬
gehend vorzunehmen . Ziehung 15 .
und 16. Oktober . Staatliche Lotte¬
rie -Einnahme Davids . Emden ,
Zwischen beiden Sielen .'

Ladung Emder Weiß - und Rotkohl
erhalte Mittwoch ab 12 Uhr . u .
Koenen , Möhlenwarf .

Bevorzugte Belieferung
auf alle Arten Bezugscheine

Gute Herrenstoffe

Damenstoffe
in Meterwaren

Schlafdecken (Wolle )
versendet laufend auch auf

zugelassene Kleiderkarten ,

Trauerkarten usw .

Tuchhaus

W. Michovius K. G.

Colibus / 17
Gründungsjahr 1843

Viel Geld
wartet auf Sie !

500000¬
300000 :

200000¬
100000 . ¬

und viele Mittelgewinne bringt die
10. Deutsche Reichslotterie .

Spiel mit ! Es kann dein Glück sein .
Staatliche Lotterie - Einnahme

Davids - Emden
Zw. bd . Sielen 31 Fernruf 2110
Ziehung erste Klasse : 15. /16 . Oktober .

Brillengestelle
die zu Hause herumliegen , können Sie

Trauerhalber bleibt mein Geschäft zu ihrem Augenoptiker bringen . Er setzt
Sonnabend , 16. 10. , den gangen Auer -Neophan -Gläser ein , die IhreTag geschlossen . Ludwig School : Augen schonen , die Farben noch schömann , Norden , Klosterstraße 3 . ner , kontrastreicher zeigen und die

Plastik erhöhen . Lassen Sie aber dem
Augenoptiker etwas Zeit , da Neopham

Verloren

Kleine schwarze Seidentasche mit Gläser nicht immer sofort geliefer
Perlstickerei verloren . Gegen Be - werden können .
lohnung abzugeben bei Carl Fe
senfeld , Leer , Adolf - Hitler -Straße .

Goldene Brille mit Metalletui von
Faldernstraße bis zum Stadt¬
garten berloren . Frau Schreiber ,
Emden , Südfruchthaus .

Aleophan
Schwarze Brieftasche mit Kleider das farbestreue kontrastreiche

farfe , verschiedenen Ausweisen Blendschutz - Glasund etwa 150 RM verloren . Ge¬
gen gute Belohnung , abzugeben AUERGESELLSCHAFT A. Gbei Groenhagen , Emden , Am Ton¬
nenhof 21b . Es wird gebeten , auf
die Kleiderkarte , Hinrich Seeba ,
nichts abzugeben .

Dunkelroter Filzhut am 7. Oftober
in Emden , Karl -von -Müller -Str .,
verloren . Gegen Belohnung ab¬
zugeben in Emben , Karl -bon¬
Müller -Straße 23 .

Lederne Federtasche mit Inhalt von
Poſt Nortmoor bis Bootsmann sparenverloren . Abzugeben bei Boots¬
manit , Nortmoor .

Strickwefte , blaugrau , Mittwoch
nachmittag von der Brückstraße
bis Emden Bahnhof Süd verloren .
Gegen Belohnung im Sekretariat
der Berufsschule abzugeben .

Brieftasche m . Inhalt in Emden auf
dem Wege von der Allgem . Orts
trantentasse bis zur Emsmauerstr .
verloren . Abzugeben gehen hohe
Belohnung beim Gesundheitsamt
in Emden .

Gefunden

Herrenfahrrad gefunden . abzuholen
bei Boelsen , Leer , Löwenstr . 18 .

Heirat

Aelteres Mädchen , freundlich und
hauswirtschaftlich , 43 Jahre , sucht
die Bekanntschaft eines netten
Mannes , auch Witiver mit Kind
Nur ernstgemeinte . Zuschriften mit
Bild unter 1313 OT3 . Leer .

Alleinstehender Herr , Witmer , mit
eigenem Heim und etwas Land¬
wirtschaft , wünscht ältere Frau
oder Fräulein zwecks Heirat ten¬
nenzulernen . Zuschriften unter A
604 OT3 . Aurich .

Angestellter , Junggeselle , 39 Jahre ,
1,72 groß , gute Erscheinung ,
wünscht Einheirat in Geschäft ,
Gärtnerei oder mittlere Landwirt
schaft . Bildzuschriften unter N 390
OT3 . Norden .

Solider Witwer , 41 Jahre alt , 178
groß , ohne Anhang , eigener Haus¬
halt , sucht die Bekanntschaft eines
einfachen Mädels od . einer Witwe
ohne Anhang im Alter von 30
bis 40 Jahren zwecks späterer
Heirat . Zuschriften unter G. 2275
OTZ . Emden .
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heisst nach zeitgemässen
Döhler Backfein¬

Rezepten backen Verlangen
Sie diese kostenlos von

Lorenz

Döhler
Erfurs

Lesen Sie auch die Erika Kleinanzeigen

DunkleTreppen,finstereGänge

gefahrsicher beleuchten ,
heißt Unfälle verhüten .
Hierzu finden anderwei¬
tig entbehrliche OSRAM¬
Lampen zweckgerechte
Verwendung . Schon 15 .
u . 25 Watt genügen meist .

OSRAM
Piel

Lichtfür wenia Strom !

Bandwirt , 34 Jahre , möchte mit
Fräulein oder Witwe in Brief Da Blech aus Eisen ,wechsel treten . Bildzuschriften un
ter 1329 OTZ . Leer .

Mitte , 33 Jahre , mit schulpflichti
ger Tochter . wünscht die Betannt¬
schaft eines soliden , charakterfesten
Herrn , bis 40 Jahre , zwecks Hei
rat Witwer mit find angenehm .
Angebote unt . 1326 OT3 . Leer .

Eisen Wehr ,
ist daran sparen , Pflicht .
Darum die Nachfüll¬

packung her ,
sie zehrt am Eisen nicht !

Auchsie enthält
das altbewährte ,Erdal

Junger Landwirt , selbständig , An Die Schuhe halten längerfang 30 , wünscht junges Fräulein und bleiben länger schön !oder Kriegerwitme ohne Anhang
aus Bauernstand kennenzulernen .
Nur ernstgemeinte Zuschriften un
ter 641 D3 . Esens .

Anzeigen -Annahmeschluß
1 Uhx .
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Ritterkreuz für Ostfriesen
otz . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Hauptmann d . R . Hinrich
Stratemann , Kompanicchef in einem
Panzergrenadier - Regiment .

Hauptmann d. R. Hinrich Stratemann , am
3. Dezember 1915 als Sohn des Landgebräu¬
chers Friedrich Stratemann in 3arsium bei
Emden geboren , hat im Kampfraum von Orel
fünf Tage lang starte feindliche Angriffe abge¬
wiesen. Als am sechsten Tage die Sowjetsbeim linken Nachbarbataillon einbrachen und
dieses zurückdrängten, trat Hauptmann Strate¬
mann mit nur einer Gruppe seiner HamburgerPanzer-Grenadiere zum Gegenstoß an , riß dieMasse der Grenadiere wieder mit sich vor und
warf den Feind aus der Einbruchstelle .

Ostfriesische Tageszeitung Mittwoch , 13 . Oftober
ber

Marinehelferinnen an den Küsten Europas auf Posten NeuerStabsleiter im Gebiet Nordsee

und

ent

Im Anschluß an die Eröffnung der neuen
Gebietsführerschule II /7 in Bad ZwischenahnEine verlockende Kriegsau gabe für pflichtbewußte Frauen und Mädel fand eine Dienstbesprechung der Führer und

den Scheinwerfer - und Horchabteilungen , bei brauchen, sondern wieder ganz einer fraulichenschulung und die Wehrertüchtigung Gegenstand
:: Am Fernschreiber und am Funkgerät, in | Leuchtkarten, Meß- und Horchgeräten zu ſizen Mädelführerinnen der Banne ſtatt , auf der im

besonderen die Führer ( innen ) auslefe
den Kompanien , Flotttllen und Stationen , im Pflicht nachgehen können . Damit das alles der ausführlichen Referate und AussprachenRechnungs - , Berwaltungs - , Proviant und aber bald wieder sein tann , stehen sie heute aufKüchendienst , kurzum , bei den Stäben wie auch dem Posten gegen England .

war . Der Führer des Gebietes , Hauptbannfüh

bei der Truppe stehen heute ganz schlicht und rer Lohel , verpflichtete die Bannführer und

selbstverständlich jungeMädel und Frauen erhalten die Mädel ihre erste Ausbildung, diete erwachsenden Aufgaben , die für die Ge¬
In einer Marinehelferinnenschule Bannmädelführerinnen , sich der auf diesem Ges

an der Stelle von Soldaten , die dadurch zum
Waffendienst freiwerden . Sie sind im wahrsten machen eine psychologische Eignungsprüfung famtentwicklung der Hitler -Jugend von
Sinne des Wortes die Kameradinnen un¬ und werden dann , soweit das nötig war , je nach scheidender Bedeutung sind , mit ganzer Kraft
serer Marinesoldaten geworden, mit denen sie gewiesen. Mit einem festen Fachwissen ausge¬

Eignung den verschiedenen Fachschulungen zu = zu widmen . Zu Beginn der Dienstbesprechung
führte Hauptbannführer Lohel denan den Küsten unseres Erdteils auf der Wacht rüstet , kommen sie dann in die verschiedenen Stabsleifer des- Gebietes Nordsee, Oberbann¬

Hinrich Stratemann , ieht wohnhaft Em sondern ernſtes Wissen um die Unmenschlich - der Soldaten auf. Das ist gewiß nicht so leicht, der bisherige R-Stabsleiter , Oberbannführer
vor dem Feinde stehen. Nicht Sensationslust, Einheiten und nehmen ihre Arbeit an der Seite führer Rudolf Dübe , in sein Amt ein, nachdemden Borssum , besuchte die Volksschule in feit unserer Gegner und der Wille , dabei mit =Jarssum und die Berufsschule in Emden . zuhelfen, daß diese von unserer Heimat fernge - schaft trägt die Einzelne mit , und ehe es sich

wie es hingeschrieben wird . Aber die Gemein - Marschall , einer Berufung in die Partei¬
1930 trat er bei Rechtsanwalt und Notar Ha - halten werden , ist die Triebfeder zur Ein =

arbeit gefolgt war .
berfelder in die Lehre und war bei diesem bis sazbereitschaft unserer

das Mädel versieht , ist es ein kleines , festes
zu seinem Eintritt ins Heer als Büroangestell¬ Glied in dem großen Gefüge . Von ihren Un¬ter tätig . 1937 wurde er zum Infanterie - Re¬
giment 76 in Hamburg -Rahlstedt einberufen ,

terkünften und der guten Verpflegung und Be¬
treuung und von der Kameradschaft unterein¬

wurde 1940 Leutnant 5. R. und 1943 Haupt¬ alles nur Mögliche getan , damit sich die Mädel
ander erzählen sie gern . Es wird aber auch

mann d. R. Seit 1933 gehört Stratemann der wie zu Hause fühlen sollen. Gut eingerichteteSA . an und war Truppführer des SA . - Sturmes
2/2 in Emden .

P

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Witwe Marie Poppen , geborene

Frieden, die heute bei ihrem Sohne in Barg¬
stede bei Aurich lebt , wird am Sonntag 89
Jahre . Die Jubilarin , die neun Kindern das
Leben schenkte , von denen noch sieben leben ,
hilft troh ihres hohen Alters noch recht rüstig
im Haushalt mit .

Seinen 83. Geburtstag fann am 14. Oktober
Volksgenosse Otto Wessels in Weener ,
Kirchhofstraße , feiern . Wessels erfreut sich einer
beneidenswerten Gesundheit und legt noch
mehrstündige Fußwanderungen zurück . Mit
regem Interesse verfolgt er das große Geschehen
unserer Tage .

Am 14. Oktober wird Bauunternehmer Loert
Tjaden in Emden achtzig Jahre alt . Er
ist noch sehr rüstig udn man sieht ihn noch täglich in den Straßen der Stadt . Regen Anteil
nimmt er am Zeitgeschehen und hofft noch das
Kriegsende erleben zu dürfen .

In die Reihe der Achtzigjährigen tritt am
14. Oktober Frau . Witwe Lüfte Schröder ,
wohnhaft in Weener , Hindenburgstraße .
Frau Schröder steht noch in alter Frische ihrem
Labatwarengeschäft vor .

Am 14. Oktober feiern die Eheleute Kolonist
Johann Heeren und Frau Geelke, geborene
Stromann , in Moordorf ihre Goldene Hoch¬
zeit . Fünfzig Jahre voller Mühe und Arbeit
haben die beiden allseits geschätzten Alten ge¬
meinsam zurückgelegt . Auch heute noch sind
sie beide rastlos tätig und erfreuen sich einer
guten Gesundheit und Rüstigkeit. Elf Kinder ,
von denen noch neun leben , wurden dem Jubel¬
paare beschert. Vierzig Enkelkinder und einUrenfenfind begrüßen die Hochbetagten .

Bitte an unsere Kinder

rinnen .
Marinehelfe

das weibliche Element in den Frauen nicht zu
Um. bet dem ins Soldatische gehenden Dienst

verschütten, ist ein gesunder Ausgleich
zwischen Dienst und Freizeit geschaffenworden ., Wehrmacht und NS . - Frauenschaft tei¬
len sich dabei in die Verantwortung . Diszi =
plin und Lebensfreude flingen im Le¬
ben dieser Mädel in schönster Weise zusammen .
3m Dienst so hingegeben an ihre Aufgabe, daß
sie sich durch nichts ablenken lassen, in der Frei¬zeit in ihren Unterkünften von höchster Quick¬
lebendigkeit , und beim An -Land -Gehen " , wie
es ganz „ marinerisch " heißt , jungmädchenhaft
fröhlich, so erleben wir die Marinehelferinnen
verschiedener Einheiten an der Nordseeküste .

Unübertrefflich in der Pflichterfüllung "
lautet das Urteil eines Offizier . Das ist die
beste Anerkennung für sie, daß sie tatsächlich
auf den Plätzen , an die sie gerufen worden
sind , wirfthen Kriegseinsatz leisten . Selbst
verständlich werden sie alle froh sein , wenn sie
einmal nicht mehr jederzeit mit halbem Ohr
auf das . Alarmzeichen zu horchen , und nicht
mehr an ihren Maschinen . Fernschreibern ,

Leer

otz . Zum Landwirtschaftsrat ernannt . Orts¬
gruppenleiter Fritz Schulze , Stabsleiter der
Kreisbauernschaft Leer , wurde zum Landwirt¬
schaftsrat ernannt .

otz . , ,Der Sieg wird unser sein !" Wer ver¬
möchte daran zweifeln , wenn die eherne Zu¬
versicht des Führers an sein Ohr flingt , wenn

unserer Soldaten vernimmt oder vom truzigen
er täglich neue Kunde vom heroischen Einsatz

Nun erst recht ! " der Bevölkerung in den vom
Terror heimgesuchten Orte ! Und weiter : wer
die ersten Versammlungen in Orten des Gaues ,
des Kreises Leer , die unter dem Motto : „Der
Sieg wird unser sein !" seit dem 10. Oktober statt¬
fanden , besuchte , der erlebte auch hier Berjamm¬
lungen ? Sie wurden zu wahrhaften und

gebungen ! So war es und so wird es einan den weiteren Tagen dieser Aktion : am 15.
Oktober in Ihrhove , wo Parteigenosse
Graalmann , in Nordgeorgsfehn ,
wo Parteigenosse Frahm , in Detern , wo
Parteigenosse Cappelmann das Wort er¬
greifen . Keiner darf und feiner wird fehlen .

: : Der Heimatbund Nordsee über¬
gibt uns folgenden Brief zum Abdruck :

Liebe Kinder , heute kommen wir zu Euch
und bitten , uns zu helfen . Wir wollen die
Hausinschriften in unserem Gau sam¬
meln. Ihr fennt gewiß alle solche Inschriften ,
die über der Tür stehen, und habt sie schon oft
gelesen. Schreibt diese Hausinschriften ab , aber
ganz genau , auch wenn Ihr meint , daß es falsch
geschrieben sei. Auch wenn dort nur einzelne
Buchstaben stehen, wir wollen sie Euch später
deuten , wenn alles beisammen ist . Beginnt bei
Eurem eigenen Hause und geht dann zu den
Nachbaren und solchen Leuten , die keine
Schulkinder haben . Auch die Jahreszahl , die oftdabei steht, vergeßt nicht . Fehlt die Jahreszahl ,so fragt Eure Eltern . wann das Haus wohl
ungefähr gebaut ist. Schließlich müßt Ihr auch
den Namen des Besizers , den Straßennamen
und die Hausnummer angeben und natürlich
den Ort , wo Thr sie gefunden habt . Nehmt
eine Postkarte, wenn sie groß genug ist, und
vergeßt Euren Namen auch nicht . Schickt es an
den Heimatbund Nordsee nach Bre = hin , ihr Leerer Jungs und laẞt euch diemen XI , Osterdeich 193 .

So

Schlafräume ,

neuen

Oberbannführer Dübe wurde 1914 in Guben
(Brandenburg ) geboren . Schon 1932 stand er als
Fähnleinführer , und später als Gefolgschaftsführer ,
Unterbannführer und Bannführer in den Reihen
der Hitler - Jugend . Nach Ableistung seiner Wehr¬
machtsdienstzeit führte er bis zum Ausbruch des
Krieges des Bann Landsberg a . d . Warthe . Die

Jahre 1939 bis 1943 faben berbannführer be
schiedensten Fronten dieses Krieges , bis ihn feine
bei Beliffie Lufi erhaltene Verwundung in die

als Oberleutnant und Batterie - Chef an den ver

Heimat zurückkehren ließ . Oberbannführer Dübe ist

Träger des EK 1 und 2, der Ostmedaille und des
Verwundeten -Abzeichens .

wohnliche Aufenthaltsräume ,
zweckmäßige, sanitäre und sportliche Anlagen ,
all das trägt sehr dazu bei, daß sich die Ma¬
rinehelferinnen schnell in die neue Umgebung
führerinnen. Für Unterhaltung und Beschäfti¬
einleben . Sie haben eigene Kameradschafts¬

gung wird , besonders in den einsamen Stellun¬

gen , in Zusammenarbeit mit der NS .-Frauen - der Zeitung des Stabes im Gebiet, Nordsee beauf¬
schaft liebevoll gesorgt.

Die Stadt ? Oh nein , die entbehren wir
nicht " , sagte uns eines der Mädel lachend auf
dem Wege zum Duschraum . „ Die Stoot . fann
uns das alles hier nicht mehr ersetzen ." Dabei
umriß sie mit weitem Schwung des braunge¬
brannten Armes all das , was zu der Stellung
gehörte : Die Schulungs - und Unterkunftsräume ,
den Gefechtsstand , den Deich , und das weite ,
herbstlichbunte Land mit dem blauen Himmel
darüber . Martha Stölting .

Nährstoff kann den Mangel an einem andern
Nährmittel nicht ersetzen . Das Saatforn muß
gesund und frei von Unkrautsamen sein . Nach
einem alten Bauernausspruch soll auch die
Stellung des Mondes bei der Bestellung des
Landes von Bedeutung sein . Darnach sollen
Früchte , die über der Erde gedeihen beim Auf¬
gang des Mondes eingebracht werden , solche
dagegen, die in der Erde Früchte treiben , beim
Abgang desselben .

otz . Schatteburg . Mäuse plage . Die auch
an anderen Orten in letzter Zeit start auftre¬

Sammrich recht unliebjam bemerkbar. Ins¬
tende Mäuseplage macht sich auch in unserem

besondere sind es die Ränder der Gräben , welche
ganz durchlöchert werden
einbüßen . Für gewöhnlich läuft der Hammrich

und jede Festigkeit

hier im Spatherop unter aller , jet es von
Flut - oder Regenwasser. Diese Ueberflutung ist
ein sehr wirksames Mittel zur Bekämpfung
dieser Schädlinge .

Weener

otz . Kartoffelernte nähert sich dem Ende Nach
otz . Jung ' s in Leer ! „ Wer will unter die altem Brauch geht um die Zeit des Galli¬

Soldaten . Dies Rinderlied hat heute eine marktes die Kartoffelernte in unserer
große , ernste Bedeutung gewonnen eine sol : Gegend zu Ende . Viele fleißige Hände waren
che, die der Schimmer der Einordnung in die tätig , um den Kartoffeliegen einzubringen . Die
stolzen Reihen unserer beispiellos bewährten Landgebräucher und Kolonisten haben die Kar¬
Wehrmacht , der Glanz des Ruhmes umschwebt, toffeln schon größtenteils unter Dach und begin

teilhaben soll. Die Möglichkeit ist jetzt auch bewohner, während die größeren Anbauflächen
an dem jeder brave Ostfriesenjunge fünftighinnen bereits mit der Ablieferung an die Stadt¬

jedem Jüngling gegeben, der an sich noch nicht der Bauern in der Umgegend noch abgeerntetdas wehrdienstpflichtige Alter erreicht hat . aber werden müssen . Die Kartoffeln liefern in
Soldat lernen " will . Er wird sich bei der diesem Jahre fast überall befriedigende Er¬

Annahmestelle beim
Leer für die Unteroffizier - und Offizierlauf - sorten , die von

Wehrmeldeamt träge . Auch die neuen trebsfesten Kartoffel¬

bahn einfinden . Eine Filmvorführung Reiderland viel angebaut werden , bewähren sich
auswärts bezogen und im

sollte der Werbung dienen ; sie mußte fürzlich aufs beste.ausfallen , wird aber nun am Donnerstag ,
19. 15 Uhr (Einlaß 19 Uhr ) , im Lichtspielsaal
des Zentralhotels nachgeholt werden .

Heldentaten , unserer Grenadiere por allem .
lebendig vor Augen führen !

799

etwaiger Pakets , Bücher - Brief¬

beliefert wird . ,

otz . Torfanfuhr sehr rege . Nach wie vor

Brennstoff geschätzt und sehr begehrt. Da ist es

wird der Torf , denGeht uns die ausgedehn¬
ten Hochmoore liefern , als hochwertiger

nur zu begrüßen , daß die Torfanfuhr hier nochotz . So denkt der ostfriesische Soldat otz. Sendungen an Kriegsgefangene aus dem immer sehr rege ist. Viele fleißige Sände sindAus Italien schreiben uns drei wackere Lands - Kreise Leer . Angehörige von deutschen Kriegs¬Kreise Leer. Angehörige von deutschen Kriegs- um Wagen , hochaufgeschichtet mit Torf , rollt in
damit beschäftigt , den Torf zu verladen . Wagen

Leute. Ihren Grüßen an die Heimat sehen sie gefangenen aus dem Kreise Leer , die bereits bie tagt oder in das nächſtliegende Dorf. Bonhinzu: „Wir freuen uns, wenn die Heimat Nachricht von einem Gefangenen erhalten haben feitenhet Bartel und anderen Steffen ist Borht , zu Hause alles in Ordnung geht !"

weiterer Worte ! Ein Feldwebel und ein Ge- Auskunft bei den Beratungsstellen (Orts =
eiterer ostfriesische Soldat ! Was bedarf es sendungen Austunt , ut er undiese forge, getroffen, daß jeder Haushalt mit Tori

freiter aus Moordorf , ein Gefreiter ausNorden sind die Schreiber jener Zeilen. stelle Leer Deutsches Rotes Kreuz in Glauben ." Unter diesem Leitwort steht die
gruppenleiter der NSDAP und Kreis - otz . Digum Der Sieg aus dem

dret stolze Friesen " , wie sie sagen .
otz . Lesestoffe über Taten von Ritterkreuz - und 2643

Leer , Landratsamt . Fernruf 2641 , 2642 öffentliche Versammlung , den die Ortsgruppe
trägern. Der Reichserziehungsminister hatte in Fällen, in denen der Kriegsgefangenenoch keine abend im Meertenschen Saale veranstaltet.

nach Dienstschluß 2643). Auch in den Dizum der NSDAP . am heutigen Mittwoch
einem früheren Erlaß angeordnet, daß die genaue Anschrift mitgeteilt hat sondern nurFaten der Ritterkreuzträger an Hand von Lefe- mitteilte, daß er sich in englischer, ameritani- Volksgenossen über die großen Ereignisse der

Gauredner Niemeyer , Norden , wird zu den
fen, die noch bereitgestellt würden , im Un - scher oder französischer Gefangenschaft befände Gegenwart sprechen und über mancherlei Fragenerricht der Schulen behandelt werden und daß nähere Anschrift folgen würde, können Aufklärung bringen. Es steht wohlJollen. Jetzt sind die erſten drei dieser Schriften die Angehörigenschon schreiben. Die vorläufige Zweifel, daß die gesamte. Bevölkerung

ai ßer

erschienen. Sie können schulweise bezogen wer- Anschrifttann unter Angabe, ob in englischer, Dizum und Umgegend daran teilnimmt, um sichden. Sie behandeln die Taten der Ritterkreuz ranölicher oder amerikanischer Gefangenschaft, aus berufenem Munde über die gegenwärtigeträger Oberst Lohmeyer ,Ritter von Heigl und Eichenlaubträger über die Möglichkeit von Paket - und
Oberstleutnant bei der Kreisstelle des DRK . erfragt werden . Lage unterrichten zu lassen .

Beutnant ein . Die Berteilung soll zunächst Bucherensungen fam port Auskunft eingeholt Rundblick über Ostfrieslanddie Schulen aus dem weiteren Heimatgebiet derbetreffenden Ritterkreuzträger bevorzugen.
werden .

von

: : Schulen unterstützen Kindergruppenarbeit.
otz . Emden . Unanbringliche Post . Für

Die Entwicklung des Krieges läßt in vielen lung .
otz . Bademoor . Roggenfeld bestel Einwohner Emdens , die bei einem der letz¬

Fällen . eine zusätzliche Betreuung vor
Neben den vielfachen Erntearbeiten ten Luftangriffe obdachlos geworden sind oder

wird in letzter Zeit auch die Feldbestellung zu eine andere Wohnung oder Unterkunft bezogenallem der sechs- bis zehnjährigen Kinder außer- Roggen von dem Landmann emsig betrieben. haben, lagern beim hiesigen Postamt Briefehalb des Elternhauses und der Schule erwünscht Auger einer gedeihlichen Witterung ist zur Er- usw. Es liegt im eigenen Interesse der Betrof¬erscheinen. Dem kommt die von der NG, zielung einer normalen Ernte eine sa chge- fenen, daß sie dem Postamt ihre neue An¬Frauenschaft eingerichtete Kindergruppenarbeit mäße Bodenbearbeitung , eine awed- chrift sofort mitteilen, da die Sendungengen. Auf Anregung der Reichsfrauenfüh - mäßige Düngung und ein einwandfreies Saat - jonit

Nach feiner Genefung
war Oberbannführer Dübe zunächst zur Einarbeit
im Gebiet Warf Brandenburg und in der Befehls =
stelle Böhmen und Mähren tätig , bis er ießt mit

tragt wurde .

otz . Emden . Brieftasche verloren . Ein
Wolfsgenosse verlor hier eine Brieftasche mit
wichtigen Ausweispapieren , Geld und einem
Postivarbuch . Der Finder wird gebeten . sie bei
der Kriminalpolizei abzugeben .

angestellte in Borssum , die Zucker und Pud¬
otz . Emden . Diebstähle . Gegen eine Hauss

dingpulver entwendet hat , wurde Anzeige ers
stattet . Von dem Grundstück Küstenbahns
damm 5 wurde nächtlicherweile ein schweres
Ichwarz - weißes Kaninchen gestohlen , Einer
bombengeschädigten Frau wurde , während sie
auf ihrem Grundstück aufräumte , die abgelegte
Stridjade gestohlen . Der Täter wurde er¬
mittelt und dem Amtsgericht zugeführt .

Beestmarit in Norden , der auf eine uralte
otz . Norden . Wieder Beest martt . Der

Heb erlieferung zurückblicken kann , wird auch
diesmal wieder unter den alten schönen Bäu¬
men auf dem Marktplatz , gefeiert . Wurde der
Markt früher an jedem Montag während drei
aufeinanderfolgender Wochen abgehalten , so
hat man seit einigen Jahren diese Tage zusam

sellbesitzer mit ihren Raupenbahnent ; Fliegers
mengezogen . Auch diesmal haben piele Karuss

schaukeln und Berg - und Talbahnen ihr Ers
scheinen zugesagt ; daneben werden auch die fleis
nen Buden und Zelte mit allerlei Reuinfeiten
nicht fegten . Der Markt beginnt am Sonntag
und endet am Dienstagabend .

otz . Norden . Erstaufführung für
Ostfriesland . Die Niederdeutsche Bühne ,
Norden , hat im Laufe der Jahrzehnte ihres Bes
stehens schon manches gute plattdeutsche Lusts
spiel aus der Taufe gehoben , das danach seinen
Weg über viele plattdeutsche Bühnen nahm .
Der alten Ueberlieferung entsprechend wird auch
diesmal aus Anlaß des Beestmarktes ein
neues Stück aus der Taufe gehoben , das den
vielversprechenden Titel „En neemodsch
Wicht " trägt . Der Verfasser des Lustspiels
heißt Friedrich Kreklow und ist Mecklenbur

Montag und Dienstag in der „Börse" statt .
ger . Die Aufführungen finden am Sonntag ,

otz . Norden . Das Vorderad gestoh
len . Ein Volksgenosse , der gestern nur für
furze Zeit seine Wohnung perließ , mußte , als
er zurückkam , eine überraschende Feststellung

Dieb aus dem Rade , das im Vorplay aufbe
machen . Während seiner Abwesenheit hatte ein

wahrt stand , das Vorderrad ausmons

schiedene . Werkzeugteile am Tatort zurüdgelal¬
tiert . Unvorsichtigerweise hatte der Dieb ver

sen , Dadurch konnte einige Stunden später
schon der Täter ermittelt werden .

otz . Norderney . Kaninchen und Jungs

den einem Volksgenossen aus dem Dünen
hähne gestohlen . Vor kurzem erst wurs

Diesmal hatte es der Dieb auf Junghähne ab¬gefehen, die gestern aus dem Garten eines Poſt¬
Schaffners in der Nähe der Meierei ge

garten mehrere gute Kaninchen gestohlen .

stohlen wurden .

Terrorangriff auf Esens ein landwirtschaftlicher

otz . Ejens . Vermißte aufgefunden .
Wir berichteten vor einigen Tagen , daß seit dem

Gehilfe vermißt und ein acht bis zwölfjähriger

nalien ermittelt werden konnten. Die Polizei
Junge aufgefunden seien , ohne daß die Perso

leider, als er Schuß suchen wollte, für Groß¬
konnte nun den Vermißten ermitteln , der auch

deutschland gefallen ist. Die Personalien des
Jungen konnten nun ebenfalls festgestellt
werden .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . SA - Stürme 3/3 Oldersum , 2/3 Neermoor

und 4/3 Warfingsfehn . ' Sonntag 9 Uhr Schießen
in Oldersum .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 10 - 11 : cmpos

nisten im Waffenrock . 11 - 11 . 30 : Orchester - und
Solistenmusif . 11 . 30 - 12 : 11eber Land und
Meer . 12 . 85 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage .
12 . 45 - 14 : Aus Oper und Operette 14. 15 bis
14. 45 : Befchwingte Weisen vom Deutschen Tanz¬
und Unterhaltungsorchester . 15 . 30 - 16 : Kammer .
musikalische Kostbarkeiten . 16 - 17 : Klingende

17 . 15 - 17 . 50 : Bunte Melodienfette .
17 . 50 - 18 : Das Buch der Beit . 18 . 30 - 19 : Ter
Beitspiegel . 19 . 20 - 19 . 85 : Frontberichte . 20. 15
bis 21 : Soldaten spielen fir Soldaten . 21 - 22 :
Die bunte Stunde . Sprecher : Miady Fahl und
Paul Kemp .

Landschaft .an den Absender zurückgesandt werdenrung hat der Reichserziehungsminister die gut erforderlich. Stark verquedtes Land ist für müssen. Vorerst werden die Sendungen hierSchulen ersucht , die Bemühungen der Reichs den Roggenbau nicht geeignet. Besser ist es, noch Postlagernd" am Auskunftsschalter zurfrauenführung auf diesem Gebiet su unter- solches Land zur Vertilgung der Queke mit Abholung bereitgehalten. Das Poſtamt bittetſtüßen, die Kinder in den Schulen auf die Rin- einer Sommerfrucht, vor allem mit einer Had- alle Bombengeschädigten, die einen Unterkunfts=bergruppenarbeit hinzuweisen und ihnen die frucht zu bestellen. Sämtliche Pflanzennährstoffe wechsel vornehmen mußten , die neue Wohnung Deutschlandsender : 17. 15-18. 30: Kostimifit vonTeilnahme an den Kindergruppennachmite müssen in ausreichendem Maße im Boden vor¬tagen zu ermöglichen.
oder den neuen Aufenthaltsort sofort nach

handen sein , denn der Ueberfluß an dem einen Postamt Cirksenastraße mitzuteilen .

Friedrich Bayer . Franz Hafenöhr . Berndt Lud¬
mig uran . 20 . 15 - 21 : Schumann Schubert .
21 - 22 : Aus beliebten Overu .
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ausgehoben . hatten Granattrichter tiefer ge - Raubmord am schlafenden Gastgeber
schachtet , so
gegnen .

Ferntrauung trotz schwerer Gefechte let, um dem ſplitternden Eiſen zu be¬
Zwöl Gegenangrife während der Hochzeitsnacht - Zur Siegesnacht geworden

otz. PK. Zwischen einem schweren Gefecht | es sich fort bis zum letzten Glied des gegen den
und zwölf sich anschließenden Gegenangriffen Feind marschierenden Bataillons , ein heiserer
von überlegenen Feindkräften vollzog der Major Ruf aus trockenen Kehlen und aus ausgedörr
die Ferntrauung . Was seit Monaten am Rande ten Lippen , in denen der Staub klebte , zwei
des sachlichen und unkomplizierten Krieges Wörter , wie sie nie haben schöner klingen fön¬
sparsam blühte , wurde zur Frucht und zum Ent - nen und tapferer , treuer und wissender : , Wir
schluß in dem Augenblick , in dem ihm sein gratulieren wir gratulieren !"
General den Befehl gab , der eingeschlossenen
Diviſion mit seinem Bataillon eine Gasse durch
den Feind zu bahnen und die dadurch ent¬
stehenden Flanken so lange gegen die Bolsche
wisten zu halten , bis der letzte Mann der Divi¬
sion durchgegangen sei .

Die Division , dem Feinde wilde , vernichtende
Schläge zufügend , hatte Anschluß nach rechts und
links verloren, so schnell war sie nach Norden
vorgestoßen . Dabei hatte sie die Stadt R. in füh¬
nem , überraschendem Zupaden genommen , die
ihr nun zur Festung geworden war , in der sie
vom Feinde belagert wurde .

einemEin einziger Blumenstrauß , von
Schreiber des Regiments aus einem zerwühlten
und zertretenen Garten gepflückt , stand verlassen
zwischen den notdürftig zusammengerollten Kar¬
tenblättern und Befehlen auf großen weißen
Rogen .

Die Beine gingen in die Waagerechte , und
die Fußspiken drückten sich in dem trodenen
Lederstiefel nach außen, die Hände schlugen bis
zum Koppelschloß Marsch alter gedienter
Soldaten , vom Kasernenhof und Ererzierplaz
des Friedens auf das Schlachtfeld übertragen
in stolzem Troz .

Das war der Anfang des Glückwunsches der
Grenadiere an ihren Major , der ein wenig
bleich , aber mit großen , klaren Augen und einem
glücklichen Leuchten darin auf seine Soldaten
sah , die der schwersten Aufgabe ihrer bisherigen
Kämpfe zumarschierten, und er wußte es ganz
genau , wie sie in den nächsten Stunden kämpfen

des Generals endgültig geworden war .
würden für den Entschlus der mit dem Befehl

Als letzter des Bataillons gliederte er sich
mit seinem treuen Pferd in die Kolonne ein,
die vom Exerzierschritt in den Trott der Land¬
straße und des ungewissen Marsches abfiel . Als
erster aber griff er den verschanzten Feind vor

ten die Grenadiere mit verstaubten und ver¬

Ihrem Major aber hatten sie ein seltsames
Loch gegraben . In den kurzen Pausen zwischen
den erbitterten Gegenstößen des Feindes hatten
sie mit ihren turzen Spaten in den Deckungs¬
graben einen Stuhl aus Erde gebaut , mit
Rücken- und Armlehne , und da konnte sich , der
Kommandeur aufrecht hineinsetzen , gerade tief
genug um über die Erde schauen zu können

Und nach diesem elften abge ,chiagenen An¬
griff war es ein Funfunteroffizier vom Ba¬
taillonsstab , der in ein verlassenes und zwischen
den eigenen . und feindlichen Linien liegendes
Gehöft hinüberraste , gleichwohl ihn die Boliche
wisten mit Maschinengewehren und Karabinern
zu treffen versuchten , und aus dem Garten des

Bauernhauses nicht anderes als einen großen
Strauß von Blumen aus der Erde riß , ne mit
Wurzeln und Erde wahllos in den Arn warf
und dann im weiten Hafen wie ein Haje zu
den staunend und entsetzt auf ihn ehenden
Kameraden zurücksprang, bis ihn eine Deckung
auffing , wo er niederstürzte und sich lange ver¬
schnaufen mußte

Aus diesen Blumen aber wanden die Mel¬

der und Funker ihrem Kommandeur den Hoch¬
zeitskranz und legten ihn um das Deckungsloch
daß es ausjah , als fäße der Major auf dem
Hochzeitssluhl, während als Zeugen Hunderte

otz . In der Nacht zum 23 . Juli war ein

Schneidermeister in seinem Hause in Döb .

ling , das er allein bewohnte , ermordet und
beraubt worden . Als Täter wurde der dreißigs
jährige serbische Staatsangehörige Dusan Bos
risavljavic ermittelt . Er konnte in Belgrad
festgenommen werden . Der Serbe hatte sich
mit seinem Opfer angefreundet und war öfters
in dessen Haus eingeladen worden . Auch in

der Nacht der Bluttat hielt er sich im Hause

jeines Gastgebers auf , der sich schließlich schla
fen legte und dann im Schlaf von dem Serben
ermordet wurde .

ota . Statt Gardinen Trockengemüse . Unfere
Textilbetriebe erweisen sich als außerordentlich
mendia , wobei ihnen die Geschicklichkeit der Fach¬
fräfte sehr zustatten tommt . So geht eine mittel¬
deutsche Gardinenfabrik zur Gemüsetrocknung im
großen Stil über. Werke für ſeidene Damenwäsche
fertigen beute unter anderem Uniformen an.

otz . Eine Krankenschwester von 1870/71 . Die iebt
90jährige Witwe Marie Höhn in Gera nahm
als Verwundetenpilegerin im Deutschen Roten
Kreuz als Siebzehniährige am Feldzug 1870/71 ge¬
gen Frankreich teil .

otz . Adebar tam nicht mit . Auf den Wiesen
in Buch in der Altmart wird jetzt noch täg¬
lich ein ausgewachsener Storch beobachtet . Anscheis
nend bat Adebar einen Flügelschaden , denn er

schen nähern. Aus diesem Grunde ist er wohl bei
dem allgemeinen Aufbruch nach dem Süden zurück¬
fliegt nur sehr schwerfällig davon , wenn sich Men¬

geblieben . Indes sind solche Einzelgänger feine .
Seltenheit unter den Störchen , die den WinterGlühend stand die Sonne auf den Land¬

straßen . Der Gluttag hatte das Leben zum den Toren der Stadt an . und neben ihm stürm - griffe in dieser Hochzeitsnacht abgewehrt hatten , über bei uns bleiben .
Schweigen gebracht . Und besänne sich auch der
Krieg dieses Augenblickes, in dem der Major
von seinem Regimentstommandeur mit einem bissenen Gesichtern , aber glücklichen und schauen¬

den Augen . Und der Offizier glaubte , daß er

griff sah .

otz . Todesspiel mit der Handgranate . Vier
Kinder einer Familie spielten in ihrer Wohnung
in Neubrandenburg mit einem Sprengför¬
per , den sie auf dem Kartoffelacker ihrer Elternkurzen feierlichen Akt getraut wurde , so schwieg sein Bataillon noch nie so entschlossen im An - gewichen . Ein Grenadier aber nahm sich einen gefunden hatten . Blößlich explodierte der Sprengauch er mit seinen Hunderten von eisernen

Mäulern aus Kanonen und den Mündern der
Gewehre und Maschinenwaffen . Hinterher wur¬
den Gläser gereicht . Ein kleiner bescheidener
Umtrunt , fast im Stehen vollzogen , wie eine
fleine sachliche Selbstverständlichkeit angereiht .
Bis die Soldaten , die Zeuge dieses Augenblickes
waren , zur Besinnung tamen , war alles schon
vorbei. Draußen vor den Fenstern mieherten
ein paar Pferde wie zum Glückwunsch .

Eine Stunde später sammelte der Major
fein Bataillon zum Angriff . Bevor er aber
seinen Offizieren die Lage einwies , gab er
seinen Grenadieren Kunde von seiner soeben
vollzogenen Ferntrauung . Zwei oder drei Säge
waren es , die er sprach . Nach kurzem Besinnen
nun fügte er noch hinzu : Und die Nacht , die
Hochzeitsnacht, die feiert das Bataillon gemein¬

es muß eine Siegesnacht für die Divi¬
sion werden und ihr alle seid meine Zeugen ,
die handelnden Zeugen dieser meiner Hochzeits¬
nacht . Daf . ihr zu eurem Wort steht , das weiß
ich . . . "

ſam

Stans

Dieser Anruf seiner Grenadiere wirfte wie
ein Befehl an die Herzen . Die Kompanien , seit
Tagen und durch Nächte hindurch dem Feinde
auf den Fersen , von einem Gefecht ins andere
fallend , müde und zerschunden , nur von einemt
unfaßbaren inneren Motor getrieben , immer
um ihren Major , den sie heiß verehrten , dür

lächerlichen Stunden Schlaf in irgendeinem
Graben det staubenden Landstraße , diese Kom¬
panien traten nun beim Abmarsch wie einstens
auf dem Kasernenhof zur Parade an; die
Körper strafften sich, und die Gewehrläufestanden wie Bäume in den blendenden Himmel ,
die Augen glänzten , und die Knie drückten sich
durch zum Ererziermarsch , so zogen sie an ihrem
Major vorbei Block um Block, die Offiziere
vorneweg , die Gefechtstrosse aufgesessen wie im
Frieden hinter den Schüßenzügen .

pour Stunden uge , ein paar

-

Und vom ersten Block, der es ostentativ und
ohne Aufforderung aus sich herausstieß , pflanzte

Wer schossaufKollander ?
Roman von Hermann Weick

15) Ich meine den Bankier Hassenkampf , der in
der Leipziger Straße sein Bankgeschäft hat
und in Halensee , in der Bismarckstraße , eine
Billa bewohnt . "

Der Belgier schien Mühe . zu haben , die Un¬
sicherheit , die ihn angefallen hatte , zu mei¬
stern .

nur

,Sie meinen den Bankier Hassenkamp ?" er¬
widerte er und lächelte gezwungen . , , Ihnfenne ich, allerdings war es
flüchtige Bekanntschaft , sonst hätte ich mich an

eine sehr

seinen Namen , als Sie ihn soeben nannten , so¬
gleich erinnert . . . "

"So flüchtig, wie Sie behaupten , dürfte
Ihre Bekanntschaft mit dem Herrn nicht geradegewesen sein, lieber Herr Renault, denn schließ
lich waren Sie vor längerer Zeit doch einmalGast in seinem Hause ! "

Ganz recht, ich war dort ; aber in jener Zeit
verkehrte ich hier bei so vielen Leuten , daß dereine oder andere leicht bei mir in Vergessenheitgeraten konnte . Zudem habe ich besonders fürNamen ein sehr schlechtes Gedächtnis . "

Ihr Gedächtnis scheint überhaupt nicht gutzu funktionieren , das heißt : natürlich nur dann :
wenn Ihnen dies gerade zweckdienlich erscheint !
Aber um auf Herrn Hassenkamp zurückzukom
men : Ist Ihnen bekannt , daß etwa Mitte Fe¬
bruár in seiner Villa eingebrochen wurde ? "

, ,Davon höre ich jetzt zum ersten Male " , ent¬
gegnete Renault leichthin und tat ganz unbe¬
fangen .

Es wurde eine blutige Nacht , in der der
Tod umging . Der Feind aber war auseinander¬
geflafft unter dem Zugriff der Grenadiere . Eine
breite Gasse war geschlagen, und in dünnen
Linien standen beiderseits die Wände , aus
Soldatenleibern gebildet . Daran rannte der
Bolschewist in einem irren , tödlichen Taumel
an . Als die kurzen Stunden der Sommernacht
einem Leuchten am Himmel und die schütteren
Konturen der weiten Landschaft den breiten
Sonnenbündeln aus Licht und Glänzen wichen ,
hatten die braven Grenadiere den elften Gegen
stoß der Bolschewisten abgewiesen und blutig
erstickt. Im Rücken der Soldaten aber , wo sich
ein schlängelnder Wurm die Straße hinzog , war
schon fast die ganze Division aus dem Kessel
gezogen. Inmitten der Kompanie , die die
Hauptlast der gegnerischen Angriffe zu tragen
hatte , lag der Bataillonsgefechtsstand . Melder
vom Stab , ein paar Funker hatten Erdlöcher

von Grenadieren um ihn waren , die elf An¬

als müßten sie nur dieses einzige Deckungsloch

dem Erreichen der notwendigen Linie waren
verteidigen . Nach ihrem gelungenen Sturm und

sie nicht einen einzigen Zentimeter mehr und

Photoapparat aus dem Brotbeutel uno inipite
dei strahlender Morgensonne die Hochzeitstafel
des Schlachtfeldes , bei der keine Tischreden von
klingenden und wohlabgewogenen Worten wohi
aber die harte Sprache des Krieges mit Hun¬
derten von Granaten und Detonationen auf¬
klang und der Tanz des Festes der Kampf
ring nder und würgender Grenadiere im Nah¬
tampfe mit einem aufgepeitschten Feinde wurde .
Bald darauf brandete der zwölfte Angriff der
Bolschemisten an den Deutschen ab . Nur mehr
meria Kraft (ag in ihm Die Abwehr lenkte
der Kommandeur von seinem Hochzeitsstuhl
aus . Gegen Mittag löste sich das Bataillon vom
Feinde und stieß zur Division nach Süden .

Der Melder des Majors nahm als letzter

ein paar wilde Aſtern mit . Den Rest der Blumen
aber legte er behutsam auf den Hochzeitsstuhl
aus Erde . Ganz zart tat er cs , fast zaghaft

Kriegsberichter , Peter Kustermann .

Gangster - Unwesen in Chicago
Filmgesellschaften ausgebeutet - Millionen Dolar

otz . Eine phantastische Erpressungsaktion , wie

sie in derartigem Umfange und mit so durch
lagenoem soby nur auf dem Boven der

vielgepriesenen amerikanischen Freiheit " mög¬
lich sein dürfte , hat sich wieder einmal in
Chicago zugetragen . Eine Anzahl berüch¬tigter Gangster deren Oberhäupter durch nie¬
mand geringeres als einige führende Persönlich¬
teiten der Fleischerportbranche verkörpert wur¬
den , hat amerikanischen Filmgesellschaften große
Beträge abgeschwindelt unter der ständigen Dro :hung, daß andernfalls die Kinos der Stadt
geschlossen würden .

Typisch für die „ Ordnung " im Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten war die Tatsache ,
daß sich unter den Erpressern , in deren Hände

, ,Das will ich Ihnen verraten : Weil Sie
im Verdacht stehen , den Einbruch bei Hassen =
kamp begangen zu haben !"

Renault brauste auf .
, ,Das wird ja immer toller ! An der Ri¬

viera und in Deauville soll ich Hoteldiebstähle
begangen haben , den Sänger Kollander soll ich
erschossen haben . Sie trauen mir verdammt
viel zu , meine Herren , das muß ich sagen !".

, ,Wir trauen Ihnen nicht mehr zu , als was
Sie allem Anschein nach auf dem Kerbholz
haben ," warf Kriminalrat Schlüter dazwischen .

, ,Dann beweisen Sie es mir auch !" ent¬
gegnete der Belgier frech .

„ Nur Geduld , alles braucht seine Zeit !"
nahm Kommissar Wohl wieder das Wort . „Um
auf den Einbruch bei Hassenkamp zurück¬
zukommen : Bei der Untersuchung des Falles

für ein solches Unternehmen in Frage kommen,
stellte ich fest, daß von den hiesigen Leuten , die

keiner es getan haben konnte ; ein Auswärtiger
schien dabei seine Hand im Spiel gehabt zu
haben . Bankier Hassenkamp selbst war es , der
hatte er von Ihrer Verhaftung in der Affäre
mich auf Ihre Spur brachte . In der Zeitung

Kollander gelesen und dabei auch von Ihrer
früheren Tätigkeit in Nizza und Deauville er¬fahren ; da kam ihm der Gedanke , daß Sie , der
Haus eingeführt worden war , vielleicht den
durch einen seiner vielen Bekannten in sein
Einbruch bei ihm begangen haben könnten !"

„ Herr Hassenkamp hätte besser daran getan ,
einen solch lächerlichen Verdacht nicht zu
äußern . Ebensogut könnte er jeden anderen , der
einmal bei ihm verkehrt hatte , einer solchen
Tat verdächtigen !"

, , Da besteht immerhin ein nicht unerheblicher
Während Hassenfamp mit seiner Familie Unterschied ; diese anderen Leute haben jeden¬

perreist war , wurde in seinem Hause ein Einfalls kein so zweifelhaftes Vorleben wie Sie ,bruch verübt , bei dem zahlreiche Schmuckgegen Renault !"
stände , darunter ein Perlenhalsband von be¬trächtlichem Wert , dem Täter in die Hände
fielen , "

Der Belgier sagte nichts darauf .
Sie fragen gar nicht , ob man den Täter

gefaßt hat ?" fuhr der Kommissar fort .
„ Ich wüßte nicht , warum das mich interessie¬ten sollte " , gab Renault darauf etwas von

oben herab zur Antwort . , ,So nahe stand ich
Herrn Hassentamp nun wirklich nicht , daß ich
mich etwa darüber aufregen sollte , wenn ihm
ein derartiges Mißgeschick widerfuhr . Im übri¬
gen verstehe ich überhaupt nicht , warum
Sie gerade mir diese Dinge erzählen . . . "

sich nieder .
Der Belgier sah mit verstocktem Gesicht vor

,, Wissen möchte ich nur , wo sich jetzt die bei
Hassenkamp gestohlenen Gegenstände befinden " ,
sprach der Kommissar weiter .

, , Sie können ja in meinem Hotelzimmer
danach Umschau halten !"

erwarben " Stadi väter

Millionensummen wanderten , auch zwei Männer
befanden , die sogar führende Stellungen in der
Stadtverwaltung bekleideten . Jedenfalls gelang
eben Gangstern , fich feweils Beträge bis zu
50 000 Dollar zuzuschanzen , die ihnen in wieder¬
holten Fällen von den Produzenten noch persön =

lich ausgezahlt wurden.
Erst jetzt ist es gelungen , einige der mit

Verbrecher dingfest zu machen . Die ergaunerten
immer unverschämteren Drohungen auftretenden

Geider wurden . wie das Verhör ergab . zurAusstattung ihrer Landsize verwendet . Einer
der engsten Freunde Al Capones beispielsweise,
Louis Campagna , war eines Tages so entzückt
von der Bewässerungsanlage . eines Mit¬
banditen , daß dieser ihm auf Kosten der Film =
produzenten eine gleiche errichten lassen mußte .

an den Mann zu bringen . Und da dürfte für
Sie , Renault , der Hafen liegen ; das Perlen¬
halsband , das ein sehr auffallendes Stück ist ,
fönnte Ihnen leicht zum Verhängnis werden .
Denn Sie können sich vorstellen , daß wir die
erforderlichen Maßnahmen getroffen und die in
Frage kommenden Stellen vor dem Ankauf des
Halsbandes gewarnt haben !"

Etwas wie heimliche Genugtuung ' huschie
über Renaults Züge .

bald den gewünschten Erfolg , Herr Kommissar " ,
„ Hoffentlich haben Ihre Bemühungen recht

sprach er , einen spöttischen Unterton in der
Stimme , schon damit Sie den Beweis er¬
halten , daß ich mit der Sache nichts zu tun
hatte !"

lange warten müssen ; aber vielleicht überlegen
,,Auf diesen Beweis , denke ich, werden wir

in der Kammersänger Kollander erschossen
Sie sich die Dinge , auch hinsichtlich der Nacht,

wurde , nochmals", sagte Kriminalrat Schlüter
abschließend. „Sie können sich vorstellen, daßIhre Situation nicht besser wird , wenn Sie

kommen, wir doch dahinter , welche Rolle Sie in
sich noch länger aufs Leugnen verlegen ; einmal

den verschiedenen Affären gespielt haben !"
Die Photographie im Schreibtisch

seine Worte gewesen ; immer wieder hatte

Aus Sofia hatte Werner Steinrück an Li
geschrieben. Voll verhaltener Zärtlichkeit waren

zwischen den Zeilen sein Bedauern darüber
anfgellungen , daß er Li so lange nicht mehr
sehen dürfe .

Erging es ihr anders ?
Waren nicht auch ihre Tage ausgefüllt von

Sehnsucht nach dem geliebten Mann ?
Wie lang würde die Zeit ihr werden , bis

Werner wieder zu ihr zurückkehrte !
Um ihrer Unrast , die wie eine Krankheit sie

erfaßt hatte , zu entfliehen . ging Li viel
spazieren . Einmal begegnete sie dabei Suse
Lorring .

Mit furzem Gruß wollte sie an der anderen
vorübergehen ; aber Suse blieb stehen . In herz¬
licher Weise begrüßte sie Li .

förper , eine Gierhandgranate , und tötete zwei

Nur das vierte kam mit leichteren Verletzungen
Kinder , während das dritte schwer verletzt wurde .

davon .
otz . Furchtbare Folgen eines Diebstahls . In

Wipperfürth wurde aus einem Betrieb eine
ansehnliche Menge Methylalkohol gestohlen. Bald
danach erkrankten sechzehn Ditarbeiter unter schwes
ren Bergiftungserscheinungen . Die Untersuchung
ergab, daß sie von dem gestohlenen Methylalkohol
getrunken hatten . Vier Personen sind bereits ge
storben , vier meitere haben das Augenlicht einge¬
büßt und die übrigen befinden , sich fast sämtlich in
Lebensgefahr .
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und gleich mit dem Großen anfangen ? Nein ,
das geht nicht Genau so wenig kann man
über den Pfennig hinwegsehen und gleich mit
der Mark anfangen zu sparen . Wer richtig

sparen will , achtet jeden Pfennig und fängt

damit an Erst der Pfennig , dann die Mark .

willzur Sparkalle!
Spargeld

nicht in der rechten Stimmung , um Besuche zu
machen ; Sie werden das verstehen ."

„ Nur zu gut verstehe ich es ! Zu mir hätten
Sie dennoch kommen können ; gerade wir beide ,
die wir ja Leidensgenossinnen sind , sollten uns
jetzt erst recht aneinander anschließen !"

Widerspruch gegen Suse Lorrings Worte
regte sich in Li .

Suse hatte wahrlich das Recht verwirkt , sich
noch immer als die Trauernde aufzuspielen !

Belaier Renault nicht Beweis genug dafür ges
war ihr häufiges Zusammensein mit dem

wesen , daß sie ihren , Li' s, Vater , längst verges¬
sen hatte ?

, ,Hoffentlich machen Sie mir nun recht bald

erwidert hatte , weiter , und reichte ihr die Hand.
Lorring , da Li auf ihre letzten Worte nichts
die Freude , zu mir zu kommen " , sprach Suse

Augenblick erst der Gegenstand ihrer Frage ein :
Aber dann sagte sie, als falle ihr in diesem

Verhaftung, die in der Sache Ihres Vaters
, ,Was halten Sie eigentlich von der neuen

fürzlich erfolgte ?"

Hoffte sie, Näheres über diese Verhaftung, die
Hatte Suse sie deswegen angesprochen ?

ihr nicht einerlei sein konnte . von ihr zu ers
fahren ? ging es Li durch den Sinn .

Renault ?"
, ,Sie meinen die Verhaftung des Belgiers

, ,Ich las in der Zeitung , daß Herr Renault
unter dem Verdacht , Ihren Vater getötet zu
haben , verhaftet wurde ; er soll überdies früher
Hochstapeleien begangen haben . Sie können sich
meine Ueberraschung vorstellen , als ich das ers
fuhr , da ich mit Renault seit längerem be¬
fannt bin . "

„ Ich weiß das , Sie stellten mir den Herrn
neulich vor . . . "

Ich kann nicht glauben , daß der Verdacht
gegen Herrn Renault irgendwie zutrifft , ficher
liegt hier ein Mißverständnis vor . Ich kenne
mich ja einigermaßen bei anderen Menschen
aus . Den Eindruck , ein Hochstapler zu sein,
machte Herr Renault nun nicht im entferntesten ,
sonst hätte ich ja gar nicht mit ihm verkehrt ,
nicht wahr . . ." Suje zögerte furz , dann führ
sie fort , während sie sich sichtlich bemühte , dieDas ist bereits geschehen , wie Sie sich leicht fiebrige Gespanntheit , die in ihr war, vor Livorstellen können ; Sie werden aber nicht so

dumm gewesen sein , das Diebesgut gerade dort
aufzubewahren , wo man es zuerst suchen würde ! sich des Eindrucks nicht erwehren , daß die halb rätselhaft , weil ich einen Grund , warum

Vergessen ? Nein " , erwiderte Li und konnte Vater getötet haben sollte , wäre mir schon dess
zu verbergen : „Und daß Herr Renault Ihren

Wahrscheinlich haben längst andere Leute die andere mit ihrem freundlichen Gebaren , dasSchmuckstücke im Besiz , Leute , die sich darauf sicher nicht ehrlich gemeint war , einen be- fönnte . Wissen Sie , Li , vielleicht Näheres dar
er dies getan haben sollte , mir nicht denken

verstehen , derartige Gegenstände unter der Handstimmten 3wed verfolge , nur war ich bisher über ?"

Ich hatte immer gehofft , daß Sie mich
besuchen würden ", fuhr Suse Lorring fort ,
Sie scheinen mich aber ganz vergessen zu

haben ? "

(Fortsetzung folgt . )
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